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ErWmg der MMWMM MdWWMung
in Mannheim .NunSfunk ist freu de !" — kine ssernfehbühne arbeitet — Massenbesuch der

sehenswerten Schau zu erwarten
Ein Tag in Badens Eaukulturwoche geht einen größeren Be¬

reich als nur den Gau Baden an :

der Tag des Rundfunks ,

- er Mannheim Vorbehalten ist . Er bringt heute die Eröffnung

-er SüdwestdeutschenRundfunkausstellung „Rundfunk ist Freude "

»ie bis zu ihrem Schlichtage am 4. Dezember sicherlich unzäh¬

lige auch aus den Nachbargauen nach Mannheim führen wird .

Der gestrige „Pressetag Mannheim 1938" mit seinem Besuch

aus allen Teilen Badens und der Pfalz bot den berufenen Ver¬

tretern der öffentlichen Meinung Gelegenheit auch zur Augen -

und Ohrenweide im Ausstellungsbetrieb , der bis auf die letzten

Schönheitspflästerchen fertig und startbereit war .

Der Rundfunk ist zwar eine Selbstverständlichkeit für jeden
geworden, aus dem öffentlichen und privaten Leben nicht mehr
fortzudenken, doch stellen sich seine Erzeugnisse auf dieser Aus¬

stellung in neuen Höhepunkten technischer Leistungsfähigkeit
dar . Auf weit über 6VVV qm Ausstellungsfläche in politische
und kulturelle Schau , technische Lehrschau, Gemeinschaftsschauen
des Rundfunk -Einzelhandels , des Rundfunk -Groghandels , der

Dertreterorganisation und des Elektrohandels , in eine Ausstel¬
lung für Rundfunkzubehör und Entstörung , Lehrschau des deut¬

schen Amateur -Sender - und -Empfängerdienstes , in eine Abtei¬

lung Rundfunkschrifttum und die Fernsehhalle gegliedert , war¬
tet die Ausstellung mit allem auf , was in das Gebiet des

Rundfunks gehört .
Die Ehrenhalle mit der Büste des Führers inmitten von Blu¬

menschmuck repräsentiert die neue , die große Zeit , ihre Welt¬
anschauung und ihren Lebensstil und ist eine würdige Vorhalle
zu den Offenbarungen deutscher Technik , deutschen Genies . Ehe
man die Haupthalle betritt unterrichtet man sich anhand bild¬
hafter Darstellung über den gewaltigen Anstieg der deutschen
Rundfunkteilnehmerzahl . In der weiten Halle ziehen zunächst
gewaltige BBC -Hochspannungsgleichrichter für Rundfunkanla -
-gen den Blick auf sich, dem Laien zur Belehrung , welcher unge¬
heure Aufwand an Apparaten und hochgespanntem Strom nötig
ist, ihm die Offenbarungen und Genüsse des Rundfunks zuzu¬
führen . 1930 wurde der erste Großsender Deutschlands mit sol¬
chen aus Mannheim stammenden Gleichrichtern ausgestattet , an¬
dere gingen seither ins In - und Ausland ud dafür sind jetzt bei
uns Gleichspannungen bis 60 000 Volt bei etwa 2000 Kilowatt
entwickelt worden . Wie in allem , so geht die Entwicklung auch
hierin weiter .

Zahllos dann die in Form , Größe , Klangwirkung und Preis
vielfältigen Empfangsgeräte vom liliputanerhaften Klein¬
empfänger bis zum Luxusgerät mit Plattenschrank usw. Auf
allen Gebieten Fortschritte . So bekommt man einen Einblick
in die Rundsunkinstallatiönsarbeit , erfährt , daß bald das An¬
tennengewirr über den Dächern unserer Städte verschwinden
oder vermindert wird , denn eine Antenne für die ganze um¬
fangreiche Hausgemeinschaft gestattet jedem, zugleich mit vielen
anderen zu hören , wobei jeder doch die ihm liegende Station
wählen kann.

Die Zuflucht des Rundfunkleidenden ist der
Entstörungsarzt

auch seine Tätigkeit wird durch die Elektroinnung sichtbar dar¬
gestellt. Wer Augen hat zu sehen , der sehe und — lerne da¬
raus . So werden viele Bastler und manche Fachleute auf die¬
ser Ausstellung kiebitzen und — profitieren . Schaumodelle , die
sich in Glastrommeln langsam drehen , gestatten , jeden Apparat
in seinem Aufbau bis auf Herz und Nieren zu prüfen .

Der
tönende Koffer

ohne Antenne bietet sich als unterhaltsamer Reisebegleiter an ,
ein ganzer Stand zeigt Mikroskope mit Oberflächenbeleuchtung ,
also eine Neuerung gegenüber dem von unten wirkenden Spie¬
gel mit seinen mancherlei Nachteilen .

Der Clou der Ausstellung aber ist dir
Fernsehhalle .

Drängen sich auch im Dunkel des Vorführungsraumes die Schau¬

lustigen vor den Einzelgeräten , die die gleichzeitige Bühnen¬

aufführung im Bild lebendig übertragen , so lockt sie doch min¬

destens ebenso die nicht weit dahinter gelegene sonnenhell be¬

strahlte Bühne , auf der die „Originale " agieren , singend, sprin¬
gend, turnend , tanzend , redend . Es ist nun einmal so : man

staunt über das Wunder des übertragenen Bildes , doch erst der
Anblick des Originals bringt uns das Fluid zum Bewußtsein ,
das zwischen Schauspieler und Zuschauer hin und her schwingt.
Kein Wunder , daß Fernsehhalle und Bühne am meisten um¬

drängt sind . Hier bekommt man auch einen Begriff davon ,
welche Nerven - und Augenlicht-Probe ein solcher Auftritt im

übergrellen Licht der Jupiterlampe sein muß.
Der illustrierte Ausstellungsführer führt nicht nur durch, die

Ausstellung , sondern auch — durch entsprechende sachverständige
Beiträge — in die Grundlagen der nationalsozialistischen
Rundfunkpropaganda ein und würdigt den Rundfunk als poli¬
tische Propagandawaffe , lieber das deutsche Fernsehen und
seine Technik unterrichtet ein besonderer Beitrag und schließlich
wird man durch Wort und Bild über das schöne Mannheim
unterrichtet .

«-

Gründung der Ganarbeitsgemeinschaft für deutsche Volkskunde.

Karlsruhe , 28 . Nov . Am Tage der Wissenschaft und Volks¬
bildung fand am Nachmittag des Freitag die Gründungssitzung
der Eauarbeitsgemeinschaft für deutsche Volkskunde statt .

Reichsamtsleiter Dr . Matthes -Ziegler erläuterte in großen
Umrissen Richtung und Wege für die Schulungs - und Er¬
ziehungsarbeit aus der praktischen Zusammenarbeit zwischen
der Reichsleitung und dem Eaubereich einerseits und der
Praxis und Wissenschaft andererseits .

In seinen weiteren Ausführungen zeigte der Redner die
Arbeitsziele in der bisherigen Arbeit auf . Die sachliche Arbeit
wird geleistet durch fünf Referate , die Persönlichkeiten anver¬
traut sind , die sich durch ihre bisherigen Leistungen ausweisen
konnten .

Dia fünf Referate sind : Wissenschaft , Schrifttum , Volkstums¬
arbeit , Feiergestaltung und Schulung . Arbeitsgebiete des Gau¬
bereichs sind : 1 . Kirche und Brauchtum , 2 . Haus - und Hof¬
forschung, 3. Tanz - und Spielforschung und 4. Feiergestaltung .
Ein großes Gebiet des Vortragsdienstes im Eaubereich bildet
die Heimatforschung , die auch über die Presse und das Volks¬
bildungswerk an den Menschen fruchtbar nahegebracht werden
kann. Auch das Heimatmuseum ist ein unerhört praktisches An¬
schauungsmittel der Schulungsarbeit , denn dieses stelle eine
Stätte der Gesinnung und des Bewußtseins des Ahnenzusam¬
menhangs dar . Eine weitere Ausgabe für die Heimatforscher
ist die Vorbereitung eines Heimatbuches, das so gehalten ist ,
daß es von dem einfachsten Volksgenossen verstanden wird .

Nach einer kurzen Pause fand noch eine rege Aussprache über
die einzelnen Arbeitsgebiete der Arbeitsgemeinschaft statt .

SMsche verriebe wurden geehrt
Vas krgebnis des Leistuirgskampses der Verriebe

Die nationalsozialistische Weltanschauung hat auch der deut¬
schen Arbeit einen neuen tieferen Sinn gegeben und ihr neue
Wege gewiesen. So ist die Revolution auch an den Stätten der
Arbeit , in den Betrieben , zum siegreicheli ^Durchbruch gekommen.
Unsere Betriebe haben heute ein anderes Gesicht . Sie atmen
einen neuen Geist, den Geist der nationalsozialistischen Arbeits¬
kameradschaft und Leistungsgemeinschaft.

In unseren auf ein gemeinsames Ziel ausgerichteten Betriebs -
gemeinschaften finden Betriebsführer und Gefolgschaft in steti¬
ger Aufbauarbeit aus eigener Verantwortung Mittel u . Wege,
das Betriebsleben vollkommener zu gestalten und für alle Be¬
triebsangehörigen eine Ordnung des Arbeitslebens zu schaffen ,
die die Arbeit zur Freude werden läßt und unabhängig von der
Art der Arbeit freie , wertbewußte Persönlichkeiten formt .

Der markanteste Ausdruck dieses stetigen Marschierens der
Betriebe im nationalsozialistischen Geist ist der

Leistungskampf der deutschen Betriebe ,
der alle Betriebe aktivieren will und darüber hinaus für be¬
sonders vorbildliche Leistungen Anerkennung zollt.

Tausendfach hat die Erfahrung bereits bewiesen, daß am
allerwenigsten die finanzielle Leistungskraft des Betriebes die
Schaffung einer wirklichen lebensstarken Betriebsgemeinschaft
gewährleistet .

Wirklich Vorbildliches schafft allein der freudige Leistungs¬
wille aller Glieder der Betriebsgemeinschaft .

So hat im Rahmen der vom Führer erlassenen Verordnung
über den „Nationalsozialistischen Musterbetrieb " die Deutsche
Arbeitsfront das
„Leistungsabzeichen für vorbildliche Förderung von Kraft durch

Freude "

gestiftet .

Am 5 . Jahrestag der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

wird durch den Reichsorganisationsleiter Dr . Ley folgenden Be¬
trieben unseres Gaues diese Auszeichnung verliehen :

Erste Deutsche Ramie -Gesellschaft , Emmendingen ,
Johann Schondelmaier , Sägewerk u. Holzhandlg ., Hornberg ,
Karlsruber Lebensversicherung , Karlsruhe ,
Verein Deutscher Oelfabriken , Mannheim ,
Aluminiumwerke Wutöschingen GmbH ., Wutöschingen,
Kaweco , Bad . Füllfederfabrik Moringen u . Grube , Wiesloch,
Pforzheimer Uhrenrohwerke Wagner u . Co., Pforzheim ,
Friedrich Keck , Uhrenarmbänderfabrik , Pforzheim ,
Theodor Bergmann u . Co ., Holzmehlfabrik , Rotenfels ,
H . F . u . Th . E . Remtsma , Hamburg , Zigarettenfabrik , Zweig¬

werk Baden -Baden ,
Kraftpostwerk Karlsruhe ,
Automobil -Gesellschaft Schoemperlen u . Gast, Offenburg ,
Ortenauer Milchzentrale , Offenburg .
Zu gleicher Zeit ist den nachstehend ausgezeichneten badischen

Betrieben das „Leistungsabzeichen für vorbildliche Heimstätten
und Wohnungen " zuerkannt worden :

Bopp u
'
. Reuther GmbH., Mannheim ,

Maggi GmbH . Singen ,
Aktiengesellschaft der Eisen - und Stahlwerke vorm . E . Fi -

scher- Singen ,
Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt , vorm . Roeßler , Rhein -

felden ,
Gewebe GmbH . , Lörrach,
Seidenweberei Alfred Maeder , Rütteln .
Die Uebergabe dieser Auszeichnungen erfolgt in den Betrie¬

ben durch Beauftragte der Deutschen Arbeitsfront im Rahmen
feierlicher Betriebsappelle .

Arveilslagmg Lar 5achschaft Volksmusik
Eauoolksmusikfest im Juni 193S in Freibnrg ^

Karlsruhe , 25 . Nov. Am Donnerstag versammelten sich in de?

Felsbierquelle in kleinem Kreis die Bezirksleitcr aus der Fach»

schüft Volksmusik mit dem Landesleiter des Gaues Baden der
Reichskulturkammer , Sepp Schirpf, zu einer zweiten Arbeits¬

tagung im Rahmen der Gaukulturwoche. Der Leiter der Ta¬

gung , Landesfachschaftsleiter Adolf Kromer - Freiburg , eröff»

nete die Tagung mit Begrüßungsworten und der Mitteilung ,
daß am 3 . und 4 . Juni 1939 ein Eauvolksmusikfest in Freiburg
stattfindet . Mehr als 200 Kapellen haben sich hierzu bereits an¬
gemeldet, aus noch 800 ausstehenden Antworten wird noch mit

mindestens ebenso vielen Zusagen gerechnet . Die Veranstaltung
hat den Zweck, einmal die Oeffentlichkeit von den Fortschritten .
der Kapellen zu unterrichten , dann aber diese selbst zu einer

gedeihlichen Weiterarbeit anzuspornen.
In der Aussprache wurde aus Mitteilungen des Geschäfts¬

führers der Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusikkammer,
Erwin Fischer - Berlin , bekannt, daß der Gau Baden mit dem

Nachbargau Württemberg die größte Dichte an Volksmufik-

kapellen aufweist . Insgesamt zählt unser Gau 1270 Kapellen .
Davon sind 10 Sinfonieorchester, 978 Blaskapellen , 211 Hand¬
harmonika - , 6 Bandonion - und 65 Gitarre - und Mandolinen¬
kapellen . Außerdem bestehen noch 24 Werkkapellen und Muskk-

abteilungen . Im ganzen Reich haben wir 10 400 Kapellen .

Eröffnung der Stadt . Musikschule für Jugend und Volk

Am Nachmittag fand im Rathaussaal durch den Oberbürger¬
meister Dr . Hüssy die feierliche Eröffnung der Städtischen Musik¬
schule , für Jugend und Volk statt . Dieser Schule obliegt die

außerschulische Musikerziehung der Jugend bis zum vollendeten
21 . Lebensjahr und die Weiterbildung der Erwachsenen. Die
bisher diese Aufgabe betreuenden Einrichtungen (Badisches Kon¬

servatorium für Musik und die Musikschule des Volksbildungs¬
werkes) werden in der neuen Musikerziehungsanstait ausgehen.

Die sich an diese Eröffnungsfeier anschließende Arbeitstagung
der Landesleitung der Reichsmusikkammer beim Landeskultur¬
walter führte der Landesleiter der Reichsmusikkammer , H . S .
Wöhrlin . Als Vertreter der Reichsmusikkammer sprach Dr .
Alfred Morgenroth über „Die berufsständische Betreuung
des deutschen Musikers". Seinen Ausführungen stellte der Red¬
ner einleitend den Organisationsaufbau der deutschen Musiker
vor dem Umbruch — es bestanden 180 Organisationsformen —
die heutige Zusammenfassung in der Reichsmusikkammergegen¬
über . Wenn die Arbeit jener Verbände letzten Endes unfrucht¬
bar geblieben sei, so deshalb , weil sie nur einem Selbstzweck
diente und nicht in den Eesamtbelangen des deutschen Volkes
ihre Aufgabenstellung erkennen konnten. Die grundlegende Aen-

derung im Neuaufbau der berufsständischen Organisationsform
liege in der Vorrangstellung des Kulturellen .

Kulturpolitische Tagung der bildenden Künste

Am Donnerstag wurde im Studentenhaus die Kulturpolitische
Arbeitstagung der Landesleitung der Reichskammer der bil¬
denden Künste beim Landeskulturwalter Gau Baden abgehal -
tcn . Landschafts- und Eartengestalter Franz Wirtz - Heidelberg
verbreitete sich über die Garten - und Landschaftsgestaltung, dis
auf dem Grundgedanken aufzubauen ist : Haus und Garten müs¬
sen eine Einheit bilden Die Gartengestaltung fei jedoch nicht
Sache des Hochbauarchitekten, sondern des Eartenfachmanns ,
der allein die nötigen Kenntnisse der Baum - und Pflanzenarten
kenne und danach den Garten für die kommenden Jahre zu be¬

pflanzen wisse . Architekt und Gartengestalter müßten Zusammen¬
arbeiten . An zahlreichen farbigen Lichtbildern konnte der Red¬
ner seine Forderung unterbauen , daß nämlich der Garten sich
immer in die Landschaft einzufügen habe. Und in diesen Gar¬
ten unserer Zeit gehöre wieder die Plastik, das Werk eines

Künstlers , und verbannt daraus jedweder Kitsch , wie z. B .
Zwerge , Tiere , Pilze usw . Auch der kleine Garten ist aus den

gleichen Gesichtspunkten heraus anzulegen wie der große. Der
Redner kam dann zur Forderung des Volksgartens , der als Aus¬
druck der Gemeinschaft im Dritten Reich unerläßlich sei. Der

Abteilungsleiter in der Reichskammer der bildenden Künste,
Architekt Sachs - Berlin , forderte von den Künstlern äußerste
Kraftanstrengung , um dem werktätigen Menschen durch die

Schöpfung aus Künstlerhand Erholung und Erbauung zu geben.
Auch der Künstler schaffe Steine zu dem großen Aufbau des

deutschen Volkes. Es komme nicht auf die äußere Gestaltung »
sondern auf den Sinn und Inhalt des Stils an , der sich auch die
neuen Werkstoffe zu eigen zu machen habe. - - —

Präsident Müller -Scheid über die Aufgaben der Deutschen
Filmakademie .

Unter reger Beteiligung der Theaterbesitzer und in Anwesen¬
heit sämtlicher Kreisfilmstellenleiter in Baden wurde am Frei¬
tag in Konstanz der „Tag des Films " im Rahmen der Gaukul¬
turwoche durchgeführt . Als Vertreter des Reichspropaganda¬
ministers war Hauptstellenleiter Weincke-Berlin erschienen.

Die fachlichen Tagungen begannen am Vormittag , und zwar
tagten die Kreis - und Ortsfilmstellenleiter unter der Leitung
von Gaufilmstellenleiter Nagel , der auch das Referat des Ta¬
ges hielt . Außerdem sprach Hauptstellenleiter Meincke . — Die
Filmtheaterbesitzer und die Verleihfirmen hielten ihre Tagung
unter dem Vorsitz des Leiters der Außenstelle Frankfurt der
Reichsfilmkammer , Lücke , ab . Auch dort sprach noch Eaufilm -
stcllenleiter Nagel .

Im Mittelpunkt des Tages stand die Eemeinschastskund-
gebung der Filmschaffenden im Skala -Theater .

Ä-

Prof . Dr . Bergius : „Die deutsche Chemie «ud der Bier¬
jahresplan ".

Karlsruhe , 25 . Nov . Im Auftrag des Deutschen Volksbll -

dungswerkes , Gau Baden , sprach am Freitag nachmittag Gene¬
raldirektor Dr . Bergius im Kleinen Festhallesaal vor einem
aus allen Verussschichten zusammengesetzten Zuhörerkreis , an
der Spitze Vertreter aus der Partei , dem Staat , der Wehr¬
macht und der Wissenschaft, über das Thema „Die Chemie und
der Vierjahresplan ".
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Ae Leistungen der RSS. »Allst durch Nende " in Baden
Zum fünften Male legt die NS .-Eemsinschaft „Kraft durch

Freude "
, Kau Baden , ihren Jahresbericht vor . In ihm kommt

die am Anfang nur geahnte , aber auch erhoffte Entwicklung
dieses größten Sozialwerkes aller Zeiten klar- zum Ausdruck .
In gleichem Maße wie unter nationalsozialistischer Führung sich
das Wirtschaftsleben aus einem Erstarrungs - und Bankerott¬
zustand löste und zu einem einzig dastehenden Aufschwung kam ,
setzte sich die Aufwärtsentwicklung des KdF .-Werkes lawinen¬
artig fort . Sie erhärtete damit die Unerläßlichkeit einer so
weitgehenden sozialen Betreuung des schaffenden deutschen Men¬
schen in seiner Freizeit , wie sie im KdF .-Werk ihre Erfüllung
gefunden hat . Zahlen , die damals schon groß und beachtlich er¬
schienen , sind nun zum Abschluß des fünften Wirkungsjahres ins
Vielfache, in die Millionen gewachsen . Ja , mit 4 412 0 95
Teilnehmern im fünften Jahre betreute die NS .-Eemein -
schaft „Kraft durch Freude " in Baden mehr Volksgenossen , als
das Land Einwohner zählt . Keiner steht heute mehr abseits ,
jeder schaffende Deutsche ist erfaßt , nachdem ihn der Führer von
der Straße weg in die Front der Schaffenden rief .

Im Durchschnitt wurden im letzten Jahr täglich etwa 186 Ver¬
anstaltungen durchgeführt , insgesamt 47 923 . Darin nicht ein¬
geschlossen sind die 800 bis 1600 Veranstaltungen monatlich, die
der Gau Baden nebenher aufzieht für die an den Befestigungs¬
bauten tätigen Volksgenossen in Form von Theater - und Um
terhaltungsabenden , die völlig kostenlos für die Teilnehmer sind.

Reisen überall hin
Vom Amt „Reisen , Wandern , Urlaub " wursen im letzten Jahr

775 247 Volksgenossen aus Urlaubsfahrten , Kurz - und Omnibus¬
fahrten sowie Wanderungen betreut . Seine Arbeit war diesmal
in zweierlei Hinsicht bemerkenswert . Einmal wurden bereits die
ersten Urlauberzügc nach der heimgekehrten Ostmark gefahren,
andererseits mußte das Fahrtsnprogramm infolge der politischen
Ereignisse im Herbst aus verkehrstechnische,i Gründen einige
Einschränkungen erfahren . Sie waren aber nicht derart , daß rn
den kritischen Septcmberwochen das Programm einfach ins Wasser
gefallen wäre , es mutzte nur wegen beschränkter Verkehrsmög-
lichkeiten eingeengt werden . Im Gesamtergebnis hat sich das nur
in der Teilnehmerzahl der Kurz - und Omnibusfahr¬
ten innerhalb der Grenzmark für unsere badischen Volksgenossen
ausgewirkt ; denn mit 255 688 Teilnehmern konnte die Vor¬
jahreshöhe von 380 189 nicht erreicht werden . Auf allen anderen
Gebieten hat sich die von Jahr zu Jahr steigende Tenoenz fort¬
gesetzt. So wurde bei den 8- bezw . 14tägigen llrlanbs -
fahrten mit 51416 Teilnehmern die Vorjahreszisfer um
11000 übertrosfen , und auch die Teilnehmerzahl an Wande¬
rungen mit 26 071 Teilnehmern weist einen neuen Höchst¬
stand auf . In der Zahl der gefahrenen Urlaubszüge steht
die Ostmark mit 7 hinter Oberbayern >9) jetzt schon an zweiter
Stelle , eine Tatsache, der sicher im kommenden Jahr noch stärker
Rechnung getragen wird . Nach dem Bayerischen Allgäu fuhren
6 Züge, nach dem württcmbergischen 2 . Dazu kamen je drei
Fahrten an dis Nordsee, an den Rhein , nach München, zwei an
die Mosel und eine ins Fichtelgebirge . Reisen in andere dcuisthe
Mittelgebirge haben , wie sich daraas ergibt , für die badsschen
Urlauber verhältnismäßig wenig Reiz angesichts ihres eigenen
schönen Schwarzwaldcs . Sechs Züge nach Berlin waren st wohl
Urlaubs - als auch Sonderzüge zu großen Veranstaltungen , wie
es überhaupt kein größeres Ereignis an Ausstellungen und der¬
gleichen gibt , zu dem KdF . nicht mit einem oder mehreren Son¬
derzügen vertreten war .

Im einzelnen fuhren nach Oberbayern und dem Allgäu 10 502,
nach der Ostmark 5797 , nach Berlin 6877, an den Vodensee und
in den Schwarzwakd 8319, an Rhein und Mosel 3204 , nach Mün¬
chen und zum Neichsparteitag nach Nürnberg 5714, ins Fichtel¬
gebirge 974 Volksgenossen.

Rund 1000 Volksgenossen suchten ihre Erholung aus See¬
fahrten nach Madeira und 1844 oben in den norwegischen
Fjorden . An den im vorigen Winter erössneten Italien -
Fahrten nahmen 1937/38 1200, und in dem jetzt begonnenen
Fahrtenabschnitt bis zum Jahresstichtag schon 900 Volksgenossen
teil , weitere 1250 werden in den kommenden Monaten ihre
winterliche Heimat für ein paar Wochen mit dem sonnigen
Süden und dem Azurblau des Mittelmcers vertauschen. Seit
September werden die Italien -Fahrten regelmäßig in jedem
Monat ausgcführt .

Auf der anderen Seite hatte der Gau Baden insgesamt 108 367
Acht- und Vierzehntage -Urlauber , 251949 Teilnehnier an Kurz-
und Omnibusfahrten und 81706 Teilnehmer an Wanderungen
aus anderen Gauen zu East , zusammen also 442 072 Volksgenossen
gegen 208 793 im Vorjahr und 75 000 im ersten Tätigkeitsjahr .
Der Gau Baden zählt damit neben Bayern und dem Rheinland
zu den am stärksten besuchten Gauen . Zweifellos hat die gute
Betreuung der Gäste aus dem Reich stark für unseren Gau ge¬
worben .

Sport in allen Kreisen
Geradezu phantastisch angewachsen ist im letzten Jahr die Teil¬

nehmerzahl an den Sportveranstaltungen des Sportamtes . Wa¬
ren es im ersten Jahr 10 000 Volksgenossen , die durch KdF . den
Leibesübungen neu gewonnen wurden , so ist diese Zahl vom
Vorjahr von 349 590 auf 806177 Teilnehmer in diesem Jahre
emporgeschnellt. Das hat seinen Grund in der Einrichtung der
Betriebssportkurse , durch die das Interesse an den Leibesübungen
an den Einzelnen näher herangebracht wurde , und in der Schaf¬
fung von betriebseigenen Sportplätzen , für die erstmals schon
850 000 NM . aufgebracht wurden . Im einzelnen vereinigten
15 982 offene Sportkurse 331597 Teilnehmer ; zusätzlich wurden
durch 16 945 Vetriebssportkurie nochmals 474 580 Volksgenossen

ersaßt . Die langsam angebahnte Breitenarbeit hat hier in vol¬
lem Umfange zum Erfolg geführt .

Konzerte und Theater
In ähnlicher Weise hat sich auch die Leistung der NS .-Kultur «

gemeinde entwickelt. Sie verzeichnet nicht nur eine weitere er¬
hebliche Steigerung der Teilnehmerzahl , sondern auch der Ver¬
anstaltungen . 2m Vorjahr wurden 566 Theatervorstellungen
von 240 000 Volksgenossen besucht . In diesem Jahr wurden 1324
Vorstellungen gegeben, die 590 443 Besucher aufwiesen. Das
gleiche gilt für die Konzertoeranstaltungen . Auch hier ist die
Vorjahreszahl von 260 fast verdoppelt worden auf 415 Konzerte
mit 185 282 (i . V . 135 000s Besuchern. Ferner wurden 670
Bunte Abende mit 220 574 Teilnehmern veranstaltet . Das Volks¬
bildungswerk hatte 660 Vorträge mit 134 133 Teilnehmern si.
V . 108 708) , 347 Dorfabende mit 64196 Teilnehmern , 278 Kurse
mit 26 749 Teilnehmern und 875 sonstige Veranstaltungen , die
von 88 792 Volksgenossen besucht waren . Bei seiner Landarbeit
stützt sich das Volksbildungswerk auf das gesammelte Material
des Dorf - und Hausbuches, das im Gau Baden 1936 eingesührt
und auf Grund der guten Erfahrungen als Vorbild später auch
vom Reich übernommen wurde . Neben der, Gründung von Sing -
und Spielgemeinschaften konnten bis jetzt neue Musikschulen ins
Leben gerufen werden , die sich eines ständigen Besucherstandes
erfreuen .

Fast 8 Millionen für neue Arbeitsräume
Auch das Merk „Schönheit der Arbeit " war weiter be¬

strebt, hier und da noch vorhandene unfreundliche Arbeitsräume
dem schaffenden Volksgenossen schöner gestalten zu helfen. 572
Betriebe wurden besichtigt und durch entsprechende Anregungen
und Verbesserungsvorschläge veranlaßt , daß 5 .988 239 RM . für
diese Zwecke im letzten Jahre aufgewendet wurden .

Damit hat auch der Gau Baden eine Leistungsstufe erreicht,
die für sich selbst spricht . Der Gedanke, den letzten Deutschen an
die deutschen Kulturgüter heranzuführen , scheint schon in der
kurzen Zeitspanne der ersten fünf Jahrs erreicht. Und doch be¬
deutet das nicht Stillstand , sondern nur Ansporn zu weiterer
Arbeit . Immer neue Gebiete der Betreuung werden eröffnet
und in Angriff genommen, und wenn in zwei Jahren dann der
KdF .-Wagen — in Baden schon in mehreren tausend Exem¬
plaren verkauf: - in der Hand des deutschen Arbeiters zu Hun-
derttausenden durch das Land rollen wird , dürste das Ferienglück
vollkommen und die Gestaltung der Freizeit des schaffenden Men¬
schen einen neuen Höhepunkt erreicht haben.

NeichsurauffLihrutig Ser Kantate
„Volk oljne örenzen"

von Franz Philipp .
Einen gewissen Höhepunkt stellte die am Freitag abend in

der Städt . Festhalle vom Amt für Erzieher veranstaltete
Feierstunde des Volksdeutschen Gedankens dar , die in ihrer ein¬
dringlichen Sprache als eine Volksdeutsche Willenkundgebung
und ein Bekenntnis zum Eroßdeutschen Reich des Führers wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung und den am kulturgestaltenden
Leben unseres Volkes Wirkenden mit Vertretern aus Partei
und ihren Gliederungen , des Staates und der Wehrmacht 'Er¬
lebnis wurde .

In eine ihr entsprechenden feierlichen Umrahmung gefügt,
hörten wir die Reichsuraufführung der Kantate „Volk ohne
Grenzen " von Franz Philipp nach der Dichtung von Gerhard
Schumann , ein Werk für Sprecher , Chor , Blasorchester und
Orgel . Ausführende waren verschiedene Ehorvereinigungen von
Karlsruhe , das Musikkorps des Jnf . - Regts . 109 und der Musik¬
zug des Kreises Karlsruhe . Sprecher war Staatsschauspieler
Stefan Dahlen , an der Orgel saß Werner Kraus .

Das wuchtige Werk in Ton und Wort , vom Reichswalter des
NS .-Lehrerbundes in Austrag gegeben, wurde aus dem Er¬
lebnis großdeutscher Tage geboren und geformt . Aus dem von
dem Siebenbürgischen Dichter Heinrich Zillich geprägten Wort
„Volk ohne Grenzen " in seiner Schrift „Schicksal und Sendung

üottesbleiist -stnielgll für
Evangelischer Gottesdienst für Durlach (27 . Nov . 1938) . 1 .

Advent . Stadtkirche : >< 10 Uhr : Hauptgottesdienst (unter
Mitwirkung des Kirchenchores) ( Dekan Schichte ) , ' /- II Uhr :
Christenlehre der Südpfarrei (Dekan Schichte ) , 11 Uhr : Wehr
machtgottesdienst (Dr . Willauer ) , 1 Uhr : Jugendgottesdienst (Del .
Schichte ) , 18 Uhr : Abendgottesdienst (Vik.Steigelmann ) . Lut her-
kirche : >410 Uhr : Hauptgottesdienst ( Pfarrer Neumann ) ,' /- II Uhr : Jugendgottesdienst (Pfarrer Neumann ) . Wol¬
fartsweier : 1410 . Uhr : Hauptgottesdienst (Vik. Steigel -
mann ) , V- 11 Uhr : Christenlehre (Vik. Steigelmann ) , 11 Uhr :
Jugendgottesdienst (Vik. Steigelmann ) . Durlach - Aue :
10 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Lipps ) , 11 Uhr : Christen¬
lehre (Pfarrer Lipps ) , 13 Uhr : Jugendgottesdienst (Pfarrer
Lipps ) .

Kath . Stadtpsarrei St . Peter u . Paul , Karlsruhe -Durlach ,
Kauzlerstraße 2 . Eottesdienstordnung für den 1 . Advents¬
sonntag . 27 . November 1938 . Samstag : Nachm . 4—7 und
abends 8—9 Uhr Beicht für Advent , abends 6 Uhr
Gebetswache mit Rosenkranz ( Advenstbeginn ) . Sonntag :
Ab 6 Uhr Beicht, 6,30 Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr
Frühmesse mit Aventskommunion der Jungfrauen , 8,30 Uhr
Hochamt mit Predigt und hl . Kommunion , 9,45 Uhr Christen¬
lehre für die weibl . Jugend , 10,30 Uhr Singmesse mit Predigt .

Vor- den GchranVerr des Gerichts
Tödliche Unfälle vor Gericht.

Karlsruhe , 25. Nov . Wegen fahrlässiger Tötung in Tatein¬
heit mit Uebertretung der Straßenverkehrsordnung verurteilte
heute die 4 . Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
den 25jährigen Hans Otto Blocher aus Karlsruhe zu vier Mo¬
naten Gefängnis . Der Angeklagte hatte am 19 . September aus
dem alten Bahnhof Maxau eine Zugmaschine auf einer Ver¬
laderampe abgestellt , ohne diese durch Unterlegen eines Brems¬
klotzes gegen Abrollen zu sichern . Die Maschine rollte plötzlich
rückwärts und fuhr auf einen Anhänger auf , wobei der 25jäh-
rige Unteroffizier Kutterer zu Tode gedrückt wurde .

Der 30jährige Kraftfahrer Friedrich Ganz aus Karlsruhe
fuhr am 7 . September mit einer Zugmaschine mit einem An¬
hänger , der 100 Zentner Kohlen geladen hatte , in südlicher
Richtung durch die Hirschstraße. Auf dem nassen Ru schasphalt
kam die Zugmaschine ins Schwimmen und geriet auf den Geh¬
weg, wo der 72 Jahre alte Postsekretär a . D . Vollmann über¬
fahren uifd getötet wurd§ . Das Gericht sah die Ursache des
Unfalls in der Verkettung einer Reihe unglückseliger Umstände ;
den Angeklagten trifft nur ein geringes Verschulden. Das Ur¬
teil lautete wegen fahrlässiger Tötung und Uebertretung der

Straßenverkehrsordnung auf 14 Tage Gefängnis , die durch die
Untersuchungshaft verbüßt sind .

*

Die pnstmorde bei Lindau
Strössenreuther leugnet weiter — Er will sich an nichts

' mehr erinnern
Lindau , 25 . Nov. Auch am Donnerstag wurde die Verhand¬

lung des Kemptener Schwurgerichts im Mordprozeß Strössenreu¬
ther im Lindauer Rathaus weitergeführt . Es waren 21 Zeugen
geladen . Eine Bauersfrau aus Höhenreute gab an , daß sie von
dem Angeklagten wiederholt angesprochen wurde ; einmal sei er
ihr auch völlig nackt oegenübergetreten . Nachdem in der Vor¬
mittagssitzung die Oeffentlichkeit ausgeschlossen war , wurde sie
nachmittags bei großem Andrang wieder zugelassen . Der An¬
geklagte leugnete auch weiter hartnäckig. Wenn ihm Dinge vor¬
gehalten wurden , die ihn belasteten , wollte er sich nicht mehr

--erinnern können Die Begegnung mit den Kindern gibt vtrössen-
reuther nun zu ; er will die Kinder aber nur aus Dummheit
angesprochen haben . Die Verhandlung wurde am Freitag in
Lindau fortgesetzt .

des Auslandsdeutschtums " schöpften Wortgestalter und Kom¬
ponist die Sinndeutung ihres Werkes . Nach dem Geleitwortder Reichspropagandaleitung — Amtsleitung Kultur — solldie Kantate zur Feiermusik für die Gedenktage der völkischen
Einigung sein .

Zwei Gedanken stehen sich in der Dichtung gegenüber : derder Unvergänglicbkejt des Reiches und der unruhigen Tatbe¬
reitschaft. Die Durchgliederung der stark verinnerlichten Dich!
tung führt zu einer dramatischen Ausdrucksform in der Musik ,beide aus dem Geiste unserer Zeit erfaßt und gestaltet . Liedund Fanfare bestimmen die musikalische Form des Werkes
dessen „Hymnisches Vorspiel " am Schluß zum hymnischen Be^
tenntnis wird .

Themendurchführung und Klanggestaltung entsprechen der
heute geforderten Feiermusik . Die Kantate hinterließ einen
starken Eindruck und der Komponist erntete starken Beifall für
sein jüngstes Werk. Ein Siegheit auf den Schöpfer Eroß-
deutschlands und der Gesang der Nationallieder beschloß die
erhebende Feierstunde .

*
Mannheims neue Hochschule für Musik und Theater .

Mannheim , 25 . Nov . Zusammen mit Kreisleiter Pg . Schnei¬der und anderen Vertretern der Partei , der Stadtverwaltungund den Ratsherren hatten die Vertreter der badischen und der
saarpfälzischen Presse Donnerstag mittag Gelegenheit , das am
westlichen Ende der Planken durch Umbau eines vorhandenen
Eroßgebäudes geschaffene neue Heim der Hochschule für Musikund Theater zu besichtigen . Der erste Bauabschnitt des Hoch¬
schulgebäudes ist beendet , der nächste wird auch die Schaffungdes großen Konzertsaales und anderer Räumlichkeiten bringen .Der Lehrkörper der Hochschule ist hochwertig und einheitlich
ausgerichtet , jederzeit künstlerisch einsatzbereit, was in jedem
Jahr durch öffentliche Konzerte überprüfbar ist . Für ihn wird
es immer selbstverständlich bleiben , daß er sich nach den Richt¬linien richtet , die der Führer zur Neugestaltung der deutschenKultur gegeben hat . — Anschließend fand dann der Besichti¬
gungsrundgang statt .

Radfahrer verunglückt.
Karlsruhe , 25 . Nov . Am Freitag gegen acht Uhr vormittags

fuhr ein Radfahrer in östlicher Richtung durch die Bannwald -
Allee. Am Städt . Bauhof geriet er mit seinem Fahrrad in die
quer laufenden Eisenbahnschienen und stürzte. Im gleichen
Augenblick wurde der Mann von einem Pkw . mit Anhänger
überholt . Der Radfahrer fiel während des Sturzes gegen den
Anhänger und wurde anscheinend noch vom rechten Rad des
Anhängers überfahren , sodaß er ins Städt . Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußte . Ein Verschulden des Kraftwagenfüh -
rcrs dürste nicht in Frage konimen.

*
Dr . Friedrich Carl Freudenberg 90 Jahre alt .

Weinheim , 25 . Nov . Der 90 . Geburtstag von Dr . Fr . C.
Freudenberg wird am Samstag durch einen Betriebsappell der
Lederwerke Carl Fleudenberg , Werke Weinheim , Schönau und
Neckarsteinach begangen Gleichzeitig kann dieses Familienunter¬
nehmen mit Weltgeltung auf ein OOjähriges Bestehen zurück-
blicken .

Dr . Fr . C . Freudenberg ist am 28 . November 1848 in Mann¬
heim geboren .

* °

Ueber die Felswand gestürzt.
Vlumegg (b . Waldshut ) , 25 . Nov . Brunnenmeister Rendler

wollte am Abend auf dem Heimweg den Weg abkürzen , stürzte
dann aber über eine ziemlich hohe Felswand ab und blieb mit
erheblichen Verletzungen liegen . Erst nach sechs Stunden wur¬
den die Hilferufe gehört und der Verunglückte geborgen .

« -

An Blutvergiftung gestorben.
Pforzheim , 25 . Nov . Am 20 . Oktober hatte sich im Stadtteil

Sedan eine Frau beim Verpacken von Schmuckwaren durch eine
Drahtklammer verletzt . Der Verletzung wurde weiter keine Be¬
achtung geschenkt. Es trat Blutvergiftung ein, an deren Fol¬
gen die Frau jetzt gestorben ist.

vmlach und Umgebung
I 11,15 Uhr Vereidigungsgottesdienst für die Wehrmacht , 18 Uhr

Adventsvesper . Montag : 6,30 Uhr Austeilung der hl . Kom-
, munion , 7 Uhr hl . Messe für Karl Gratwohl , 8 Uhr hl . Messe

für Maria Woll -r . Dienstag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Schü¬
lergottesdienst , Rorateamt für Maria Paulina Eiermann , 8,45
Uhr hl . Messe für Friedrich und Emilie Dienst . Mittwoch : 5,45
Uhr Gemeinschaftsmesse für Gertrud Schauer , 7 Uhr hl . Messe
für Sofie und Else Jung , 8 Uhr bl . Messe für Martin Wer¬
ner . Donnerstag : 6,15 Uhr

'
hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe für Her¬

mann Friedlcin , abends 5—7 und 8—9 Uhr Beicht für Herz-
Jesu -Freitag . Abends 8,15—9,30 Uhr hl . Sühnenacht mit An¬
sprache um 9 Uhr . Freitag : 6 Uhr hl . Messe für Felix Albert .
Ab 6 Uhr Veichtgelegenheit , 6,45 Uhr Herz-Jesu -Amt mit Herz-
Jesu -Liebeswerk , Weihe und Segen . 8 Uhr hl . Messe für
Elisabeth Vogel . Samstag : 6 Uhr Eemeinschaftsmesse der
Jungfrauen und Eeneralkommunion der Eebetswache , 7 Uhr
hl . Messe für die Angehörigen der Fam . Pfeiffer , 8 Uhr ge¬
stiftet hl . Messe für Emil Buhler und Anverwandte , nachm. 4
bis 7 und 8—9 Uhr Adventsbeicht für die Mütter und
Frauen . Am 4 . Dez . (2. Adventssonntag in der Frühmesse
Ädventskommunion der Frauen und Mütter .

Bruder Konradkapelle Hohcnwetterbach . 1 . Adventssonntag :
8 Uhr Beicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Durlach , Se -
boldstrqße 4 . Sonntag ' /-10 Uhr Predigt (Prediger Rieker ) ,
11 Uhr Sonntagsschule . Montag 20 Uhr Frauenmissionsstunde .
Donnerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung . Aue , Westmarkstr 32.
Sonntag 20 Uhr Predigt ( Prediger Treppmann ) . Donnerstag
20 Uhr Eebetsvereinigung . Wolfartsweier , Jmmanuels -
kapelle. Sonntag 14 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ).
MittwochZ 0 Uhr Bibel - und Betstunde .

Methodistengomeinde Auerstraße 20 s. Sonntag vorm . V- 10
Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule , abends >48 Uhr Mis-
sionsfilm in Karlsruhe — Friedenskirche . Donnerstag abend
8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Eoang . Vereirtshaus . Sonntag 8 Uhr Vibelstunde . Mon¬
tag 8 Uhr Bibelbesprechung , 8 Uhr Blaukreuzverein . Dienstag
8 Uhr Vibelbesprechung . Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebet¬
stunde.

Neuapostolische Kirche, Karl Weysserstr. Sonntag vorm . >410
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstraße 161.
Sonntag nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Landeskirchliche Gemeinschaft, Amthausstraße 6 . Jeden Sonn¬
tag abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8
Uhr Bibelstunde .

Advent -Gemeinde Durlach , Amthausstraße 21a. Samstag
vorm . 9 Uhr Bibelschule, vorm . 10 Uhr Predigt .



nß Stadt und Land
Advent naht !

lel« roeftM^Mchen Zeichen werden von Woche zu Woche
Lkticher und festlicher . Schon find in den Kaufläden mu-

M Spieljachen und weihnachtlich aufgemachte Eeschenk-
für Erwachsene aufgestellt. Schon zogen die ersten

W ^achtsbäume in die Städte ein , um demnächst auf dem
» !tt zu erscheinen . Und schon naht Advent ? das eindring -

und stimmungsvollste Zeichen des heraufkommenden

Advent — dieses Wort ist eigentlich eine Dop-
weil ja der Name Advent nichts anderes als „An-

die Ankunft des Christkindes, das Heran -
der Weihnachtszeit. In den Gärtnereien werden schon

KAränze geflochten . Die ersten werden in den nächsten
eingekauft, um am ersten Adventssonntag das Zim-

Mzu schmücken.
»Mts kann mehr alle Erinnerungen an die Weihnachts-
M der Kindheit und an die hochgestimmte Freude dieses
Ms heraufbeschwören, als der flackernde Schein der Ker-
Wund der Duft verbrannter Tannennadeln , der würzig
M kräftig das Zimmer erfüllt . Deshalb ist es schön , die
Mentsfeier mit dem Verbrennen eines kleinen aus dem
Mn; gerupften Zweiges einzuleiten . Es knistert dann das
MM Tannengrün und kleine Funken springen auf und

zieht der Tannennadelduft durch den Raum .
Mn Stimmungszauber ? Wohl kaum . Die meisten Tage
Ms Jahres verfliegen in der Mühe der täglichen Arbeit .
Men sind die Stunden der Einkehr und der Besinnung .
M wenig weiß der Erwachsene noch aus der Kindheit zu
Mhlen , die das schönste Lebensalter zu sein gerühmt wird .
A, paar Erlebnisse, Anekdoten, einige Stimmungen und
» kindlichen Geiste groß dllnkende Augenblicks .
» Uer sind diese in der Tagesarbeit nicht verloren , einge-
M in das Grab des Alltags ? Schwingen sie noch mit im

Men Lebensrhythmus ? Oder ist es nicht vielmehr so ,
i mehr und mehr vom Vergangenen unwiederbringlich
Zinkt? -
Advent aber und die Weihnachtstage sind stille Feste . Sie

Mn sich nicht so sehr nach außen als nach innen . Sie ma-
«n lebendig was tot schien . Und jo beglücken sie den , dem
iim Aufleuchten der ersten Kerze , beim Knistern des Tan -
ingrüns und beim harzig -würzigen Duft verbrannter Na -
iin das Geschenk der inneren Einlehr zuteil wird .

»
Ablieferung von Heeresgerät .

xerlach, 26 . Nov . Soeben wird in einer Bekanntmachung
miuf hingewiesen , daß sich alle Volksgenossen, die Heeres -

M und Heeresbekleidung irgendwelcher Art in ihrem Besitz
ckn und sich über den rechtmäßigen Erwerb nicht ausweisen
i» n , aufgefordert werden , dasselbe unverzüglich auf dem
!kmr der hiesigen Schutzpolizei, in den umliegenden Ort -

siften bei den Bürgermeisterämtern abzuliefern . Wer dieser
lwrdnug nicht nachkommt, hat Bestrafung zu erwarten .

*

Unsere Jubilare .
Durlach , 26 . Nov . Heute Samstag kann unsere Mitbürge -

«. Frau Anna Grimm , Ettlingerstrahe 49 wohnhaft , ihren
Geburtstag feiern . Der Jubilarin unsere besten Glück-

msche für einen gesegneten Lebensabend .
*

dn l . Schulungsabend in der Ortsgruppe Nord der NSDAP ,
im Winterhalbjahr 1838 38.

Drrlach , 26 . Nov . Das Lied „Volk, ans Gewehr " konnte ein -

Äend nicht bester dem Abend seine Prägung geben, wie es

Ittsgruppenleiter , Pg . Edel , in seiner Begrüßung klar und

mhdriicklich sesthielt. Er begrüßte dann den Redner des Abends

fg. Engelhard Karlsruhe , der seine recht packenden Aus -

ihrungen unter der Ueberschrift : „Was uns nottut " zusam-

»enfaßte. Mit dem Wort Friedrichs des Großen „Es ist nicht
ntwendig , daß wir leben ? es ist notwendig , daß wir unsere
Nicht tun "

, gab Pg . Engelhard zuerst ein recht umfastendes
Leitbild im Spiegel nationalsozialistischer Aufbauarbeit , das

hrch die Taten des Führers seine bestimmte, scharf uiprissene
?°rm erhielt . Der Führer , den uns die Vorsehung in aller -

Hwerster Notzeit gegeben hat , führte in den vergangenen Jah -
«n Punkt um Punkt das Parteiprogramm durch : Die Wehr¬
test und -sreiheit in allen deutschen Gauen und , auf ihr auf-

zebaut, die Schaffung Eroßdeutschlands . So wurde Stein auf
Klein gefügt , ohne daß dabei auf die Meckerer , die Aengstlichen

Von der Städtischen Volksbücherei
Zweigstelle Surlach
Zugänge se>t 1. Dezember 1837.

8. Belehrende Literatur ,
s . Geschichte .

G.
533 . Alfred - 2 ngemar , Berndt : Gebt mir 4 Jahre Zeit .

^47 . Badische Heimat : Der Bodensee. 548 . Bad . Hei¬
mat : Freiburg und der Vreisgau . 649 . Bad . Heimat :

bingen und der Hegau . 550 . Bad . Heimat : Hochrhein und

Hotzenwald . 551 . Bad . Heimat : Der Ufgau , Oos» und

Aurgtal . 552 . Bad . Heimat : Dis Amtsbezirke Meßkirch,
Stockach und Pfullendorf . 553 . Bartsch , Helmut und andere

Verfasser : Mannheim , das Kultur - u . Wirtschaftszentrum Süd -
»estdeutschlands. 563 . Bastian . Dr . Hermann : Die Alaman¬
nen . <2000 Jahre Kunst , Dichtung und Geschichte eines germani¬
schen Stammes .; 572 . Venrath , Henry : Die Kaiserin Pla -

Üda. 576 . Venrath , Henry : Die Kaiserin Konstanze. 540 .
Reumelburg , Werner : Der König u . die Kaiserin . (Fried ,
der Große und Maria Theresia .) 546 Beumelburg , Wer¬
ner : Reich und Rom . (Zeitalter der Reformation .) 559 . Vibl ,
Viktor : Die Tragödie Oesterreichs. 561 . Busse , Eris (Her-

nusgeber) : Mein Heimatland . Badische Köpfe. 526 . Corti ,
Egon Graf : Ludwig I . von Bayern . ( Ein Ringen um Schönheit ,
«sreiheit und Liebe .) 552 . Corti , Egon Graf : Die Tragödie
eines Kaisers . 531 . Dämmert . R . : Die Herren des Erdballs ,
kllnterhaltsame Geschichte , wie Europa zu Kolonien kam .) 574 .

. Dämmert , Rudolf : Deutschlands Nachbarn im Südosten .
Kölker und Mächte im Donauraum .) 538 . Delbrück , Hans :
Lor und nach dem Weltkrise . 555 . Frost , Holloway : Grand
Fleet und Hochseeflotte im Weltkrieg . 528 . Gipps , Philipp :

England spricht . 532 . G r i tz b a ch. Erick, : Hermann Eöring .
Werk und Mensch . 536 . Hart , Lidell : Oberst Lawrence , der

. Kreuzfahrer des 20 . Jahrhunderts . 567 . Hoffmann - Har -

^» isch : Brasilien . (Bildnis eines tropischen Eroßreichs ) 542 .
s ^ ahn , Rudolf : Konrad Henlein . Leben und W " rk des Turn -
ftührers . 545 . Jung , Rud : Die Tschechen. (1000 Jahredeutsch -
>tscheSistcher Kampf .) 573 . Kahle , Maria : Deutsche Heimat in
' Brasilien . 535 . Kober , August Heinrich : Europäische Furften -
hise — damals . (Zwischen Donau u. Bosporus .) 544 . Kotzde -

Rund W die VtttkMWku des Smsiags Md Souutugs
Meder ist die Frage :

Durlach , 26 . Nov . Fast sieht es aus , als ob uns die klare
Sonne , die heute vom spätherbstlichen Himmel leuchtet, einen
richtigen Wandersonniag bringen will . Wir wären um dieses
seltene Geschenk sicher nicht verlegen , würden es vielmehr herz¬
lich aufnehmen , locken doch unser Turmberg und der anschlie¬
ßende Höhenrücken, der sich bis ins Pfinztal und bis zu den
Bergdörfern hinüberzieht , förmlich mit ihrer seltsamen Stille ,
die nun da oben auf den Höhen eingekehrt ist. Allen , die bei
ihm Einkehr halten , werden wieder etwas verspüren von dem
seltsamen Leben , das jetzt unseren Heimaiwald durchwebt. Doch
auch an der Freude und dem Frohsinn fehlt es nicht und es ist
ein Wunder , in welch kurzer Zeit es der deutsche Mensch »er¬
standen hat , seinen von grauen Alltagssorgen umschatteten
Werktag in ein kleines Sonnenreich am Wochenend umzuwan¬
deln . Wir wissen , daß es wenige sind , die hier noch abseits
sitzen und voller Kritik find über die „ausgelassene" Welt . Wir ,
die wir uns am Leben freuen , geben ihnen bestimmt die rich¬
tige Antwort . Den Reigen der bunten Darbietungen beginnt
der Gesangverein „L i e d e r k r a n z

" mit einer Herbstunter¬
haltung im Gasthaus „zur Krone "

. Neben Len Darbietungen
des Vereins , der mit einem ausgewählten Programm auswar¬
tet , nennen wir den Musikvsrein Durlach , welcher für die musi¬
kalische Umrahmung des Abends verantwortlich zeichnet , wäh¬
rend der bekannte Humorist Gundlach mit seinen humoristi -

„Wo gehen wir hin " gelöst.

scheu Stegreifdichtungen einen weiteren Teil des Abends über¬
nommen hat . — 2m Reichsbahnausbesserungswerk wird heute
abend im Rahmen einer Feierstunde mit anschließender Unter¬
haltung der Eemeinschastsraum des Werkes seiner Bestimmung
übergeben . Die Stadtgruppe Durlach der Kleingärtner ladet
ihre Mitglieder für heute Samstag zu einer Monatsversamm -
lung in den „Roten Löwen " ein , während die Ortsgruppe Dur¬
lach der Kameradschaft Bad . Leibgrenadiere einen kamerad-
schaftsappell im Gasthaus „zum Pflug " abhält . — Morgen
Sonntag veranstaltet die Klavierschule Emmy Leutz im Gast¬
haus „zur Krone " Hierselbst einen Vorspiel - Nachmittag , in
welchem neben den Schülern und Schülerinnen dieses Instituts
auch noch heimische Kunstkräfte Mitwirken, sodaß allen Freun¬
den der Musik und des Gesanges einige unterhaltende Stunden
bevorstehen.

In Erünwettersbach gelangt seitens des Bundesdeut¬
scher Mädel am morgigen Sonntag ein Elternabend zur Durch¬
führung , der einen Einblick in die Arbeit des BdM . in nufe¬
rem Ort vermitteln wird . — Die Durlacher Lichtspielhäuser
warten mit erstklassigen Filmen auf , die bereits in allen Tei¬
len Deutschlands begeisterte Aufnahme fanden . — Auch auf
sportlichem Gebiet herrscht morgen Sonntag wieder Hochbetrieb
gilt es doch, die aufgeschobenen Pflichtspiele so gut wie möglich
nachzu holen .

im Inland , aus die wüsten Hetzen des Auslandes irgendwie
Rücksicht genommen wurde ; der Führer ging und geht seinen
Weg weiter .

Der Redner ging dann auf das Freundschaftsband , das uns
mit Italien verbindet , und die Stellung Deutschlands und der
übrigen Staaten in der Weltpolitik ein und wußte die sicheren
Wege, welche der Führer selbst in schwierigsten Fragen ging , be¬
sonders zu würdigen . Das Münchener Abkommen setzte einen
gewaltigen Schlußstein und garantierte der Welt einen Frieden
der von dauerndem Bestand bleiben dürfte . Scharfe Kritik
übte er on der Hetze gewisser englischer Kreise , die sich anschei¬
nend nicht ihrer menschenunwürdigsten Taten in Palästina und
anderen Staaten erinnern können. Ein besonderes Licht warf
der Redner aus die übrigen sogenannten „Großmächte"

, die
Kirche, das Freimaurer - und das Judentum , und geißelte ihre
vo .kszersetzende Arbeit unter der Betonung , daß es nicht mehr
lange dauern dürfte und auch diese Fragen haben ibre gründ¬
liche Bereinigung erfahren . Interessant waren die Aufklärun¬
gen, welche er den anwesenden Frauen gab . wobei er betonte ,
daß es Aufgabe der deutschen Frau sein müsse, mitzuhelfen an
der Ausrottung jener Hiobsboten , die sich aerade unter der
Frauenwelt immer wieder finden . Unser Wirtschaftsmarkt ist
so gesichert , daß wir um unseren Lebensunterhalt bei ordnungs¬
gemäßer Verteilung nicht besorgt fein brauchen. Abschließend
stellte Pg . Engelhard fest „Wir kämpfen um die Idee Adolf
Hitlers , um die neue Weltanschauung , die er schuf . Sie bedeu¬
tet nichts anderes als Kampf um die innere und äußere Frei¬
heit des deutschen Volkes und die Hinführung dieses zur großen
Volksgemeinschaft. Damit sind dem Soldaten Adolf Hitlers
die Zielrichtungen gegeben, und seine Arbeit ist verpflichtend,
wenn Deutschland einig und geschlossen sein will .

Pg . Edel faßte mit dem Dank an den Redner die Aufgabe
der Mitarbeiter am Werk Adolf Hitlers dahingehend zusam¬
men , daß es nun an allen liege , die gesammelten Eindrückehin¬
einzutragen in jeden Volksgenoffen und schloß die Tagung mit
dem Gelöbnis an unseren Führer Adolf Hitler .

Auch in der Ortsgruppe Durlach -Süd wurde der erste Schu¬
lungsabend der Politischen Leiter , Warte und Walter durchge¬
führt . Hier sprach Pg . Dr . Ecorgii über den Weg Deutschlands
durch die drei Reiche und seinen Ausstieg unter der Führung
Adolf Hitlers . »
Die Ortskreisgruppe Karlsruhe - Stadt und - Land des Reichs¬

lustschutzbundes schult ihre Amtsträger .
Durlach . 26 . Nov . Im dichtgefüllten Blumensaal bezw . am

gestrigen Freitag jm Saal der hiesigen Festhalle hielt die Orts¬
kreisgruppe Karlsruhe -Stadt und -Land ihre große Schulung
der Luftschutzwarte und der Amtsträger ab , mit welcher ein
Appell verbunden war . Die V̂eranstaltungen am Donnerstag
wurden durch den Reviergruppenjührer Paul eröffnet , der
neben den Erschienenen besonders den Referent des Abends ,
Polizeiinspektor Wald mann begrüßte . Letzterer ergriff nun -

Kottenrodt , Wilh, : Glutende Zeit . Ein Weg aus Fesseln
zur Freiheit . 568 . Kübler , Fritz : Deutsche in Bolivien . 558 .
Laar , Clemens : Der Kampf um die Dardanellen . 529 . Lerbs
Karl : England schreibt Briefe aus 6 Jahrhunderten . 541 .
Luckner , Felix Graf : Ein Freibeuterleben . 530 . Melzig ,
Herbert : Kemäl Atatürk . (Untergang und Aufstieg der Türkei .)
565 . Miller , Webb : Ich fand keinen Frieden . Erlebnisse eines
Journalisten . 671 . Orend , Misch : Siebenbürger Sachsen. 566
Pahl , Walther : Das politische Antlitz der Erde . ( Ein welt¬
politischer Atlas .) 527 . Paleologue . Maurice : Alexander I.,
der rätselhafte Zar . 564 . Pückl er - E rd m a n n , Karl : Ein¬
flußreiche Engländer . Jll . 556 . R e ck- M a l l e c ze w e n, Fr . :
Charlotte Corday . Geschichte eines Attentats . 543 . Schmidt¬
mayer , Alfred : Der Weg der Sudetendeutschen. Ein Volks¬
buch . 575 . Schwäger ! . A . : Das Auslandsdeutschtum im

Niederländischen Kolonialgebiet . 562 . Schwartz - Bostu -

nitsch : Dix Freimaurerei . Ihr Ursprung , ihre Geheimnisse,
ihr Wirken . 569 . Spamer , Adolf : Deutsche Fastnachtsbräuche .
525 . Sutterheim , Kurt von : England , heute oder morgen .
539 . Bischer , Erwin Dr . : Chronik der Landeshauptstadt
Karlsruhe . 570 . Wehn er , Magnus : Ctruensee . Schicksale des
Grafen Struensee und der Königin Karoline Mathilde . 657 .
Wirsing , Eiselher : Engländer , Juden und Araber in Palä¬
stina . 537 . Zizler , 2 . : Mannheim , neue Stadtbaukunst . 2ll .
577 . Borcke . Kurt v . : Deutsche unter fremden Fahnen ,
b . Erd -, Länder - und Völkerkunde.

E.
389 . Carlin . John : Eulla und ich .wandern durch Kamerun

365 . Bauer . Paul : Auf Kundfahrt im Himalaja . Jll . 377 .
Christiansen , Friedrich : Das spanische Volk, sein wahres
Gesicht . 379 . Diel , Louise : Sieh ' unser neues Land mit offe¬
nen Augen . (ätalienisch -OOairika .) 384 . Eu ring er , Rich. :
Der Zua durch die Wüste. Roman . Der ersten Expedition deut¬
scher Flieoer durch d ' e Wüste. 382 . Milchner , Wilh . : Vis -
millah ! Vom Huanabo zum Indus . 363 . Gab lenz , Karl
August : D -Anoy bezwingt den Pamir . Ein abenteuerlicber deut¬
scher Forschungsflug . 383 . Hauser , Heinrich : Australien , der
menschenscheue Kontinent . Jll . 364 . 5> edin , Sven : Der wan¬
dernde See . Jll . 385 . Jannssen , Albrecht : 1000 Jahre deut¬
scher Walfang . Jll . 378 . Johann , A . E : Pelnäger , Prärien
und Präsidenten . Fahrten und Erlebnisse zwischen Newyork
und Alaska . 381 . Johann , A . E . : Generäle , Geishas und
Gedichte. Fahrten und Erlebnisse in Japan , von Sachalin bis

mehr das Wort zu überaus interessanten Ausführunaen . die all¬
gemeines Verständnis fanden . Er entrollte ein Bild über den
Dienst im Reichsluftschutzbund und betonte , daß der restlose
verantwortungsvolle Einsatz aller nur verfügbaren Kräfte auf
diesem Gebiet eine Notwendigkeit bedeutet . Reviergruppenfüh¬
rer Paul ging dann auf die Aufgaben und die Pflichten der
Luftschutzwarte ein und streifte die Organisation des RLB .
Es ist notwendig , so betonte er . daß sich jeder Volksgenosse in
unserer Zeit mit dem Luftschutz befaßt und Mitkämpfet wird
im Dienst für diese Großtat der Volksgemeinschaft, denn auf
diesem Gebiet heißt es immer selbstlos handeln und das eigene
Wohl dem der Gemeinschaft zurückzustellen . Rur diese Gemein¬
schaft , die nunmehr zu Hausgemeinschaften zusammengeschloffen
werden soll, wird imstande sein , jeder ernsten Gefahr zu be¬
gegnen . Um die Kleinarbeit , welche wohl das wichtigste Aus¬
bildungsgebiet ist, noch weiter vorzutreiben , ist unmehr die
Bildung von Hausübungstrupps geplant , welche nach vorher
ergangenen Anweisungen ihre Arbeit in nächster Zeit aufneh¬
men werden . Mit dem Treubekenntnis zu Führer und Vater¬
land konnte dieser erste Schulungsabend , der dazu beigetraqen
haben dürfte , die Gemeinschaftsarbeit noch zu festigen, geschloffen
werden .

Schachlehrkurse des Volksbildungswcrkcs .
Durlach . 26 . Nov . Am Dienstag , den 29. November 1938 ,

abends 8 Uhr , beginnt im Zeichensaal der Friedrichsschule im
Rahmen des Dolksbildungswerkes der Deutschen Arbeitsfront
ein Schachlehrkurs . Der Kurs soll dazu beitragen , das Schach ,
das besonders nach der Machtübernahme als eine wertvolle
Schule für das Leben aus seinem bis dahin stillem Dasein in
den Vordergrund des Interesses gerückt wurde , allen Volksge¬
nossen zu vermitteln . Als einer der stärksten Erziehungs - und
Ertüchtigungsfaktoren gerade für den jungen Menschen unserer
Zeit wurde es unter den Disziplinen des geistigen Sports an
erster Stelle genannt ; denn es erfordert von jedem, der sich da¬
mit befaßt , vollsten Einsatz und völlige Konzentration . Wie
einer , der sich im Leben als Konfusionsrat erweist, niemals ein
guter Schachspieler sein wird , so wird auch ein Mensch , der sich
in der Uebung des Spiels die gedankliche Disziplin , die gei¬
stige Konzentration und bei aller Kraft der angreifenden Phan¬
tasie die Beherrschung des Möglichen anerzogen hat . wie sie
gerade das Schachspiel erfordert , auch im Leben fernen klaren
Weg gehen. Die Erkenntnis dieser Aufgabe aber umschließt
auch die Verpflichtung , eine fürs Leben so wertvolle Schule ,
wie sie gerade das Schachspiel bedeutet , den breitesten Schich¬
ten unseres Volkes zugänglich zu machen . Wir hoffen auch aus
diesem Grunde , daß sich die Kurse einer regen Beteiligung er¬
freuen , umsomehr, , als damit keine Kosten verknüpft sind . Zur
Teilnahme berechtigen die Hörerkarten der Deutschen Arbeits¬
front . Die Anmeldungen nehmen entgegen die Deutsche Ar¬
beitsfront oder können in den Briefkasten des „Durlacher Tage¬
blattes " mit der Aufschrift „Schachlehrkurs" geworfen werden .

Manchukuo . 376 . Krohne , Rud . : Der Schatten des weißen
Mannes . Eine Kolonialgeschichte in Lebensbildern . Jll . 371 .
Kuntze , Paul : Das Volksbuch unserer Kolonien . 372 . Langs¬
dorfs , Werner v . : Deutsche Flagge über Sand und Palmen .
Jll . 369 . Lißner , 2var : Menschen und Mächte am Pazifik .
390 . Nyabongo , Akiki : Lebensgeschichte eines Negerhäupt¬
lings . 373 . Pekaso (Deckname ) : Ein Seekadett fährt um die
Welt . Eine Weltreise des Kreuzers „Karlsruhe " unter der
Hakenkreuzflagge . 387 . Penck , Walther : Durch Sandwüsten
auf Sechstausendsr . Ein Deutscher aus Kundfahrt . 380 . Ro¬
gers , Stanley : Wunderliche Schisse . Irrungen und Wirrun¬
gen des Schiffbaus . 368 . Scheffler , Karl : Italien . Tage¬
buch einer Reise . 374 . Schomburgk , Hans : Meine Freunde
im Busch . Jll . 366 . Schulz - Kampfhenkel : Im afrika¬
nischen Dschungel. 388 . Semsonow , Juri : Die Eroberung
Sibiriens . Ein Epos menschlicher Leidenschaften. 375 . Töl¬
ten , Hans : Kampf um die Wildnis . Die letzten Tage einer
Raffe . 379 . Wegener , Eeora : Das Gastgeschenk. Erinne¬
rungen . 386 . Wiese , Ernst : Weißes Reich im schwarzen Erd¬
teil . Jll . 367 . Zitt , Hans : Ein Mann — ein Boot — ein
fernes Land . Vier verwegene Wanderjahre auf Strom und
Meer . Jll .
c. Naturkunde .

N.
226 . Dominik , Hans : Vistra , das weiße Gold Deutsch¬

lands .. Die Geschichte einer weltbewegenden Erfindung . 227 .
Euenther , Konrad : Mutterliebe im Tierreich.
ck. Handel , Verkehr , Technik usw.

H-
127 . Ecken er , Hugo : Graf Zeppelin . Sein Leben nach eige¬

nen Aufzeichnungen und persönlichen Erinnerungen . Jll . 122 .
Horch , Aug . : Ich baute Autos . Vom Schlofferlehrling zum
Autoindustriellen . 121 . Koeppen , Annemarie : Das deutsche
Landfrauenbuch . 125 . Mat schoß , Konrad : Große Ingenieure .
Lebensbeschreibungen aus der Geschichte der Technik . Jll . 124 .
Poeschel , Joh . und andere Mitarbeiter : Im Reich der Lüfte .
Einführung in die Luftfahrt . 128. Rüger , Ludwig : Die
Bodenschätze Deutschlands . Jll . 126. Schüttei , Lothar : Luft¬
krieg bedroht Europa .

Dur lach , November 1938 .
Der Bibliothekar .



erster Vortragsabend
Durlach , 26 . Nov . Das Deutsche Volksbildungswerk Durlach

eröffnet « gestern abend 8,18 Uhr im Saal der „Blume " hier
seine Vortragsreihe im Winterhalbjahr 1938/39 mit einem
Vortrag des Herrn Diplom -Ingenieurs Gesell - Berlin über
das Thema „Deutsche Roh - und Werkstoffe aus deutscher Ar¬
beit "

. In leichtfaßlicher Form und spannender Art verstand es
der Redner des Abends in plastischer Weise seinen Zuhörern
diese neuen Werkstoffe vor Augen zu führen , wobei die hierbei
gezeigten Lichtbilder eine sehr treffliche Unterstützung seiner
Worte bildeten . Einleitend streifte er das erreichte Ziel des
1 . Vierjahresplanes — Sicherungsstellung der Volksernährung
auf eig 'ner Scholle —, kurz hierbei den sich immer mehr stei¬
gernden Einsatz der technischen Hilfsmittel in der Landwirt¬
schaft skizzierend , und ging sodann zum eigentlichen Thema
über . Der Redner zeigte in weitem Rahmen all die Möglich¬
keiten auf , welche die Kohle als Roh - und Werkstoff bietet , wo¬
bei er insbesondere auf die Gewinnung von Treibstoff aus
Kohle nach dem Hochdruckoerfahren des Professors Bergius und
dem Niederdruckverfahren des Professors Fischer einging —
beides Großtaten deutschen Erfindergeistes —, die heute schon
bei uns in derart technischer Vcrvollkommung stattfindet , dag
wir von der Einfuhr praktisch unabhängig unT somit hierin
nicht mehr auf das Wohlwollen des mit diesen Mineralschätzen
gesegneten Auslandes angewiesen sind . Das bei der Kohle¬
verflüssigung als Rückstand gewonnene Propangas dient nicht
nur als Treibstoff für Omnibusse, sondern auch durch seine
außerordentlich gute Verdichtungsfähigkeit und die damit ver¬
bundene Transportmöglichkeit der deutschen Landbevölkerung ,
die sonst nicht an das Versorgungsnetz eines Gaswerkes ange¬
schlossen ist , zur Benützung des Gasherdes . Da auch sonst alle
Rückstände — dank des Genies deutscher Ingenieure und Che¬
miker — irgendwie ihre Verwendung finden , kann die Kohle
neben dem deutschen Wald als der wichtigste Roh - und Werk¬
stoff im Rahmen des Vierjahresplans bezeichnet werden . In
der Pause war Gelegenheit zur Besichtigung der reichhaltig
ausgelegten Materialproben geboten , wobei die diesbezüglichen
Erläuterungen mit Interesse seitens der Zuhörer entgegen ge¬
nommen wurden . In das technisch-hochinteressante Gebiet der
Eisen - und Stahlgewinnung , in der Deutschland nicht allein

Film -Nachmittag in den Durlacher Lichtspielhäusern.
Durlach , 26 . Nov . In den Kammer -Lichtspielen wie in den

Skala - und Markgrafen -Lichtspielen fanden gestern Freitag¬
nachmittag die Freioorführungen in Anbetracht der Reichskul¬
turtagung statt . Sämtliche Lichtspielhäuser , die überaus gut
besucht waren , warteten mit Sonderfilmen aus. Abends war
der Reichsarbeitsdienst in den hiesigen Lichtspieltheatern zu
East geladen .

» ^

Weitere Sonderzüge zur südwestdeutschen Rundfunkausstellung .
Wie bereits mitgeteilt , werden zur füdwestdeutschen Rund --

funkausstellung „Rundfunk ist Freude "
, die am Tag des Rund¬

funks in Mannheim am Samstag , den 26. November er¬
öffnet wird , folgende KdF .-Sonderzüge geführt : ( Im Preis ist
der Eintrittspreis enthalten ) Am 27 . November von Offenburg
zu 3,50 Mark ; Offenburg ab 8,17 Uhr , Mannheim an 10,15 Uhr,
Mannheim ab 18,20 Uhr , Offenburg an 20,10 Uhr .

Gleichfalls am 27 . November von Karlsruhe zu 2 Mark ;
Karlsruhe ab 9,23 Uhr , Mannheim ab 19,13 Uhr , Karlsruhe
an 29,16 Uhr.

Am 1 . Dezember fährt von Osterburken zum Preis von 3,75
Mark ein Sonderzug , und zwar von Osterburken ab 8,20 Uhr ,
Mannheim an 10,21 Uhr , Mannheim ab 18,50 Uhr , Osterbur¬
ken 20,57 Uhr .

Da die Sonderzüge von Offenburg und Karlsruhe am 27.
November bereits ausverkaust sind , werden sie am 1 . Dezem¬
ber zur selben Zeit und zu denselben Bedingungen nochmals
geführt .

Auf dem Weg zur Kurzschrift-Meisterschaft.
Die Stenographen aller Orte rüsten sich für die große Lei¬

stungsprobe des Jahres 1938 . Den 120 000 Teilnehmern des
vergangenen Jahres werden sich in diesem Jahre viele Tausende
von Volkgenossen zugesellen, die gleichfalls ihre kurzschrift¬
liche Leistung unter Beweis stellen wollen .

Auch im Gau Baden , der im vergangenen Jahr mit an der
Spitze der deutschen Gaue bezüglich der Teiknehmerzahl mar¬
schierte , werden alle Vorberatungen zur erfolgreichen Durch¬
führung des Leiftungsschreibens getroffen . Eine große Reihe
von Betrieben wird ihre kurzschriftkundigen Gefolgschaftsmit¬
glieder in betriebsgebundenen Schreiben zusammenfassen. Des¬
gleichen haben viele Vehörden -Dienststellen in Aussicht genom-

Vas Mchrjakr für Mädchen
Es zeigt sich immer wieder , daß unsere jungen Mädchen und

ihre Eltern nicht genügend Bescheid über die Pflichtjahran¬
ordnung wissen . Die nachstehenden Ausführungen mögen da¬
her zur Klärung beitragen .

Das Pflichtjahr wurde von Ministerpräsident Eeneralfeld -
marschall Eöring ungeordnet und ist bereits in Kraft ge¬
treten .
Welche Gründe führten zu dieser Anordnung ?

Die Hausfrauen auf dem Lande und in der Stadt benötigen >
dringend die Hilfe der weiblichen Jugend . Jedes junge Mäd¬
chen muß hauswirtschaftlich tüchtig sein . Die körperliche Be-
rätigung bei häufigem Aufenthalt in frischer Luft und eine
gute Ernährung fördern die Gesundheit der Mädchen in den
Entwicklungsjahren .
Welche Mädchen müssen das Pflichtjahr ableisten ?

Alle Mädchen unter 25 Jahren , die vor dem 1 . 3. 1938 noch ,
nicht als Arbeiterin oder Angestellte beschäftigt waren und die
vom Präsidenten der Reichsanstalt der Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung bezeichneten gewerblichen und
kaufmännischen Arbeiten aufnehmen wollen . Das Arbeitsamt
kann Ausnahmen zulassen, wenn besonders wichtige Gründe
vorliegen . Es bescheinigt die Befreiung vom Pflichtjahr im
Arbeitsbuch .
Wann mutz das Pflichtjahr abgeleistet werden ?

Es muß vor Aufnahme des ersten Arbeitsverhältnisses nach¬
gewiesen werden . Bei Abschluß eines Lehrvertrages von min¬
destens zweijähriger Dauer kann es auch unmittelbar nach der
Lehrzeit geleistet werden . Zweckmäßig ist jedoch , auch in die¬
sem Falle schon vor der Lehre die Bedingungen über das Pflicht¬
jahr zu erfüllen , um nach der beruflichen Ausbildung ohne
Unterbrechung tätig sein zu können.
Wo und wie kann das Pslichtjahr abgrleistet werden ?

Vom Lande stammende Mädchen müssen (auch wenn die El¬
tern keine Landwirtschaft betreiben ) das Pflichtjahr aus dem

im volksbildungsumk
seine führende Stellung wiedergewonnen , sondern auch durch
seine Produktionssteigerung die Vereinigten Staaten über¬
flügelt hat und somit das größte Stahlerzeugungsland der Welt
geworden ist , führte uns der 2 . Teil des Vortrages , wobei der
Redner die Schwierigkeiten schillerte, die überwunden werden
mußren , bis auch hier auf diesem Gebiet Deutschland seine
führende Stellung errang . Die Herstellung der deutschen Faser¬
stoffe gab dem Redner die Gelegenheit an Hand der gezeigten
Lichtbilder , deren Werdegang ausführlich darzulegen , wobei er
auf die Wichtigkeit des deutschen Waldes bei ihrer Gewinnung
abhob und der somit in dieser Hinsicht der bedeutendste Aktiv¬
posten im Rahmen des Vierjahresplans ist . Die Aufteilung
der Zellwolle in die 3 Hauptgruppen Viskosezellwolle, Kupfer -
zellwoüe und Azetatzellwolle bezw . Kunstseide wurde ausführ¬
lich dargelegt . Das weitverzweigte Gebiet der Leichtmetalle
und des Kunstgummi , die ja beide auf der Kohle -Rohstoff-
Grundlage beruhen , fand ebenfalls seine besondere Würdigung .
2m letzten Lichtbild , die Wirtschaftskarte des neugewonnenen
Sudetengaues darstellend , in dem der Redner noch vor wenigen
Tagen weilte , gab er seiner mit Spannung lauschenden Zu¬
hörerschaft einen aufschlußreichen Bericht über die Boden¬
schätze des Landes , hierbei hervorhebend , daß Deutschland durch
den nunmehrigen Besitz der einzigen Grube zur Förderung der
Uranpechblende in Europa in die Lage versetzt sei, das wichtig¬
ste Heilmittel — das Radium — auf eigenem Boden zu gewin¬
nen . In seinen Schlußworten stellte der Redner nochmals allen
klar das Ziel des 2 . Vierjahresplans — Schaffung der Unab¬
hängigkeit der Rohstoffversorgung des deutschen Volkes — vor
Augen , wobei er auf das Vertrauen des Führers an die deut¬
schen Ingenieure , Techniker, Chemiker und auch des ganzen
deutschen Volkes durch diese Zielsetzung abhob und ließ seine
Worte ausklingen in einem Appell zur freudigen Mitarbeit
eines jeden an seinem Platze und dadurch zur wirtschaftlichen
Freiheit Eroßdeutschlands Der Ortsbeauftragte des Deutschen
Volksbildungwerkes Durlach , Dr . Bastian , der schon
eingangs sowohl dem Redner als auch den Zuhörern ein herz¬
liches Willkommen geboten hatte , gab dem Danke der Zu¬
hörer in warmen Worten an den Redner Ausdruck, worauf
mit dem Gedenken an den Führer die Veranstaltung ihren Ab¬
schluß fand .

Sei allen Käufen und Verkäufen
sowie bei woknungsgesuchen

ist und bleibt das „Dürlacher Tageblatt " — „Pfinziz ^
Bote "

, die beliebte Heimatzeitung der Turmbergheimat de.
beste Berater . M dem

^ Iahre d

spritzen) . Für die Beschaffung von Kraftfahr - und Kraftspritze»
sowie für Ausrüstungsgegcnstände und Alarmanlagen wurde »im Geschäftsjahr 1937 205 701 NM . ausgsgeben . Bis zum Z;
März 1938 hat d,e Landesfcuerwehrunterstützungskasse zur lln,-
stellung der verschiedenen in Baden vorhandenen Schlauchkup ^
lungssysteme auf Reichsnormalkupplung insgesamt 135 496 RM
bewilligt . Die Gesamtsumme der im Rechnungsjahr 1937 ge¬
leisteten laufenden Ausgaben der Kasse beläuft sich
286 590 .21 RM .

^

»IllMMtzHM . ein.

men , ihren Beamten durch Veranstaltung eines Wettbewerbs
Gelegenheit zu geben, ihre Kurzschriftleistung festznstellen .

Schöne Reichspreise und ebenso wertvolle Gaupreise . winken
sondere die Kreis - und Ortsberusswalter , sind zur Auskunft
den einzelnen Siegern für ihre Arbeit . Alle kurzschriftkundigen
Volksgenossen sind eingeladen , sich am 1. Dezember 1938 zu be¬
teiligen . Alle Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront , insbe -
bereit .

— Postbesörderung mit Luftschiff „Graf Zeppelin " (LZ. 130).
Aus Anlaß der Ergänzungswahlen zum Eroßdeutschen Reichstag
wird Anfang Dezember eine Rundfahrt des Luftschiffes „Graß
Zeppelin " (LZ . 130) von Frankfurt a . M . nach dem Sudeten -"
land und zurück stattfinden , die zur Postbeförderung benutzt
werden wird . Zwischenlandungen mit Poftaustausch finden nicht
statt , vielmehr wird die dem Luftschiff in Frankfurt a . M . über¬
gebene Postladung über einem Flugplatz im Eudetenland ab-
geworsen. Zur Beförderung werden gewöhnliche Briefe im
Einzelgewicht bis 20 Gramm und Postkarten an Empfänger in
beliebigen Bestimmungsorten zugelassen . Zu entrichten ist eine
Gesamtgebühr von 50 Pfg . für eine Postkarte und 100 Pfg . für
einen Brief bis 20 Gramm . Die Sendungen müssen vollständia .
freigemacht werden.

Ä-
Landesfeuerwrhrunterstützungskasse .

Nach dem soeben erschienenen Geschäftsbericht der Badischen
Feuerwehrunterstlltzungskasse für das Geschäftsjahr 1937 ( 1 .
April 1937 bis 31 . März 1938) befinden sich in Baden nach dem
Stand vom 31 . März 1938 insgesamt 351 motorische Feuer¬
löschgeräte (Kraftfahrspritzen , Kraftfahrdrehleitcrn , Kraft -

Billige Hecken aus Maulbeerpflanzen .
Hilfe für die Seidenraupenzucht / Wer macht mit ?

Wenn man Seidenraupen züchten will , so muß man für die lasser geste
Tiere auch das nötige Futter haben . Die Seidenraupe er- »ders die
nährt sich von den Blättern des Maulbeerbaumes . Es ist des- Dnisvolle
halb notwendig , daß mehr Maulbeerbäume in Deutschland zu,y W» Iugev
Anbau gelangen . Nicht nur die öffentliche Hand und die grund- o» zeigt il
besitzenden Jndustrieunternehmungen werden deshalb zur Be - irr in der
teiligung an dieser Aufgabe herangerufen , sondern auch die ft auf der
übrige Bevölkerung soll an ihr mirwirken . Peffingen is

Die Maulbeerpflanzen eignen sich besonders zur Anlage von ^ Aberglai
lebenden Hecken, welche man als dauernde Einfriedigung um ftnnen unk
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Was dieObst- , Garten - und Hausgrundstücke anlegen kann. Dabei sind
die Anschaffungskosten erträglich , denn die Preise liegen unter
den für andere Heckenarten anzulegenden Beträgen . Man be¬
kommt 1000 Maulbeerpflanzen , je nach Größe, in zweijährigem
Alter für RM . 25 .— bis RM . 40 .—. Private Anpflanzer,
welche mehr als 500 Pflanzen beschaffen , erhalten hierzu eine
Beihilfe aus Reichsmitteln . Wer eine derartige Anlage mit
Zuschüssen erstellen will , wendet sich am besten an die Landes¬
bauernschaft Baden in Karlsruhe , Beiertheimerallee 16. Dort Achten unk
ist ein Fachberater , der jeden Interessenten zweckmäßig unter¬
richtet . Es sollten sich übrigens auch solche Volksgenossen mit
der Pflanzung von Maulbeersträuchern befassen, die an sich
nicht die Absicht haben , Seidenbau zu betreiben . Sie könnten
aber später das Laub Seidenbauern zu Fütterungszwecken zur
Verfügung stellen.
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Samstag , den 26. November 1938 .
Vad . Staatstheater : „Die Nibelungen "

, 15,15 Uhr ; abends ge¬
schloffen .

Skalathrater : „Chicago".
Markgrasentheater : „Eine Nacht im Mai ".
Kammerlichtspiele : „Frllhlingsluft " .
Krone : Familienabend mit Tanz des Gesangvereins Lieder¬

kranz, 8,30 Uhr .
Eemeindehalle Grötzingen : Bunter Abend des Fröhlich 'schen

Männerquartetts , 20 Uhr .
Colosseum: Variete .

Sonntag , de« 27 . November 1938.
Bad . Statstheater : „Flachsmann als Erzieher ", 15 Uhr^

abends ' „Tod und Verklärung "
, hierauf „Der Friedens¬

tag , 20 Uhr .
Skalatheater : „Chicago" .
Markgrafentheater : „Eine Nacht im Mai ".
Ksimmerlichtspiele : „Frllhlingsluft " .
Krone : Vorspiel der Klavierschule Emmy Leutz , 4 Uhr .
Rittrrsportplatz : Sp .Vg . — Neureut , 1- 3 Uhr .
VfR .-Platz : VfR . — Nordstern Rintheim , 14,30 Uhr .
Eolosseumtheater : Variete .
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NusIaOeir SilmsOau
In den Kammer -Lichtspielen läuft seit gestern mit großem

Erfolg ein leichtbeschwingtes Spiel von Glück und von der
Freude , welche das Leben vergoldet :

„Frühlingslust ".
eine entzückende Filmopcrette nach Motiven von Josef Strauß
und dem Bühnenspiel von Roland Schacht . Eine Parade un¬
serer beliebtesten Filmstare zieht an unserem Auge vorüber ,

Lande ableisten ; städtische Arbeitsuchende sollen es nach Mög¬
lichkeit tun . Möglichkeiten im ländlichen Haushalt : Im freien
Arbeitsverhältnis mit tariflicher Bezahlung ; im hauswirtschaft¬
lichen Jahr auf dem Lande ; in der ländlichen Hausarbeits¬
lehre ; im Landdienst der HI . Möglichkeiten im städtischen
Haushalt : Im freien Arbeitsverhältnis mit ortsüblicher Be¬
zahlung ; im hauswirtschaftlichen Jahr ; in der zweijährigen
hauswirtschaftlichen Lehre . Für Mädchen, die das 17. oder 18.
Lebensjahr vollendet haben : Im Arbeitsdienst 6 Monate , die
übrigen Monate im freien Arbeitsverhältnis oder im zweijäh¬
rigen Frauenhrlfsdienst des Deutschen Frauenwerks zur Ent¬
lastung von Kranken - und Volkspflegerinnen und Kindergärt¬
nerinnen .

Eine nicht arbeitsbuchpflichtige Tätigkeit im Elternhaus oder
bei Verwandten wird als Pflichtjahrtätigkeit . angerechnet , wenn
es sich um Familien mit 4 oder mehr Kindern unter 14 Jahren
handelt .

Das Pflichtjahr kann nicht abgeleistet werden durch den
Besuch einer hqus - oder landwirtschaftlichen Schule oder durch
hauswirtschaftliche Tätigkeit in Betrieben wie Gaststätten , Hei¬
men, Sanatorien oder Krankenhäusern .
Wie finden wir die Arbeitsstelle ?

Geeignete Stellen in Land - und Hauswirtschaft weist das
Arbeitsamt nach . — Persönliche Beziehungen zum Lande öder
zu kinderreichen Familien in der Stadt können auf dem Wege
eigener Stellengesuche ausgenützt werden . In jedem Falle ist
aber die Stelle vor Antritt dem Arbeitsamt zu melden und
ein Arbeitsbuch zu beantragen .

Folgendes ist noch besonders zu beachten : Das Beschäftigungs -
Verhältnis muß ordnungsgemäß in das Arbeitsbuch eingetra¬
gen werden . Das Arbeitsamt prüft , ob die Beschäftigung als
Pflnhtjahrtätigkeit anerkannt werden kann . Scheinarbeitsvsr -
bältniffe und Halbtagsbeschäftigungen werden nicht anerkannr .
Stellenwechsel ohne triftigen Grund gefährdet die Anerkennung
Nach Beendigung des Pflichtjahres wird auf Wunsch die Ab¬
leistung vom Arbeitsamt durch Stempel im Arbeitsbuch be¬
stätigt . — Auskunft in allen Fragen erteilt das Arbeitsamt .

unter ihnen Magda Schneider als lebensfrische Theatersekre¬
tärin , die Mund und Herz auf dem rechten Fleck hat ; Wolf Al-
bach Retty als Erbprinz Rudolf , der jedoch von seiner hohen
Abstammung nichts willen will ; Hilde von Stolz als Operet¬
tenstar Vera Naldi und vermeintliche Prinzessin ; Wilhelm
Bendow als Herzog Maximilian , der sein etwas mitgenom¬
menes Wappen gerne vergolden möchte ; Fritz Odemar als
Prinz Eduard , der mehr Interesse für Vera Naldi als für die
Pläne seines Onkels hat ; Rudolf Platte als pfiffiger Propa¬
ganda -Chef des Theaters , der alles für sich auszunutzen ver¬
sucht ; Hubert von Meyerinck als hochstaplerischer Graf , der
seine Rechnung ohne den Wirt gemacht hat . Josef Straußens un¬
vergängliche Walzerklänge geben dem Bildwerk den stimmungs¬
vollen Rahmen , sodaß man behaupten kann, daß „Frühlingsluft "
im wahrsten Sinne des Wortes durch diesen Film weht.

In den Skalalichtspielcn ist gestern mit außergewöhnlichem
Erfolg der amerikanische Großfilm
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„Chicago "

angelaufen . Chicago , die romantische Stadt , wurde im Flammen¬
meer der furchtbaren Feuersbrunst dem Untergang geweiht . Chi¬
cago ist wiedererstanden u . geläutert von harten Schicksalsschlägen .
Chicago ist zum Symbol des Opfermutes und leidenschaftlichen
Einsatzes für Liebe und Ehre erhoben in dem größten ameri¬
kanischen Filmwerk der letzten Jahre . Ein ewiges Rätsel der
Weltgeschichte : wer hat Chicago in Brand gesteckt ? Unzäh¬
lige Tote und Obdachlose! Millioncnwerte wurden vernichtet !
Was war die Ursache für die Brandkatastrophe , vor deren
rasenden Feuersgluten sich die Bevölkerung in die Fluten des
Michigansees retten mutzte ? Ein klassischer Film , den man nie
vergißt ! Im Beiprogramm läuft der Kulturfilm „Tiere vor
der Kamera " uird die Ufa -Tonwoche.

2m Markgrafentheater läuft seit gestern
„Eine Nacht im Mai "

In der Hauptrolle Marika Rökk , die deutsche Steppkönigin .
In diesem überaus lustigen , temperamentvollen Film sehen wir
ein heiteres , übermütiges Abenteuer einer nächtlichen Fahrt
ins Blaue , ein bezauberndes Filmerlebnis , das mit seiner rei¬
zenden Musik, mit flotten , kecken Dialogen , mit witzigen Situ¬
ationen und schwungvollen tänzerischen Darbietungen beglückt .
Lauter Liebe, Lust und Lachen um eine reizende, aber immerhin
reuevolle Verkehrssünderin geben diesem Film einen eigen¬
artigen Charme und garantieren so für zwei Stunden bester
Unterhaltung und ausgelaffendste Heiterkeit . In den Haupt¬
rollen sehen wir neben Marika Rökk, ein Ensemble bekanntester
und beliebter Darsteller wie Viktor Staal , Oskar Sima , Jnge -
borg v . Kusserow, Mady Rahl u . a . m . Im Beiprogramm
sehen wir einen herrlichen farbenprächtigen und interessanten
Kulturfilm „Farbenpracht auf dem Meeresgrund "

, den Äurz-
to.nsilm „Die Brillanten " der Maranows " und die Fox -Woche.
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Adventsbräuche .

Ait dem dem Andreastag Nächstliegenden Sonntag ( in die-

Iahre der morgige 27. November ) setzt die stille Advents -

ein.
Mancherlei Sitten und Gebräuche sind mit ihr verbunden , in
'

sich ein Rest alten deutschen Volksglaubens widerspiegelt ,
den alten Germanen war die Zeit heilig , da die tote

r sich zu neuem Leben vorbereitete , und gerade um jene
da die Sonne uns den Rücken kehrt, trieben die Geister

Seelen der Abgeschiedenen ihr Wesen mehr als sonst. Ve¬
rs arg ging es zu in den Wäldern , wo die Stürme tosten
das wilde Heer brausend über die Wipfel jagte . Im

^glauben ist die Blühkraft der Andreasnacht tief ringe¬
lt . Um diese Zeit beginnt ja die Natur bereits mit ver -
nen Kräften zu arbeiten . Deshalb werden in vielen

enden noch heute in der Andreasnacht oder am Barbara -

(4 . Dezember) schweigend Zweige von einem Baum , mit

«liebe von einem Kirschbaum, gebrochen, damit diese , ins
er gestellt, bis Weihnachten sich zur Blüte entfalten . Be-

ers die Andreasnacht ist dem Volksglauben nach mit ge-

Misvollen Kräften ausgestattet . Sie erlaubt der neugie -

n Jugend beiderlei Geschlechts einen Blick in die Zukunft
zeigt ihr das Bild des oder der Zukünftigen im Traum ,

r in der Thomas -Nacht (21. Dezember) zwischen 12 und 1

auf den Friedhof geht, kann nach dem Volksglauben alle

jenigen Personen sehen , die im nächsten Jahre sterben. Die-

Aberglaube vom Künden des Todes wuchert in unzähligen

lärmen und steckt tief in der Volksseele.
Was die Adoentszeit noch an volkstümlichen Gebräuchen auf -

!tzjst, verknüpft sich zumeist mit der Gestalt des Knecht Rupp -

M und des Nikolaus , die an Stelle älterer heidnischer Vor -

Wer getreten sind . Man hat all diesen Gestalten nur neue

Armen gegeben.
Lin wieder weit verbreiteter Brauch ist bei uns der Advents -

Ijamz geworden . Seine Kerzen , von denen jede an einem der

ner Adventssonntage vor Weihnachten angezündet wird , sollen
Achten und uns sagen, daß dieses hohe Fest nun naht

Ä-
Veranstaltungen im Pfinztal .

Das Fröhlich '
sche Männerquartett Grötzingen ladet in

Itze dortige Gemeindehalle für heute Samstag abend zu cinem

ßtmten Abend ein , der vielseitig ausgestaltet ist und abwech -
-lnd Darbietungen auf dem Gebiet des Gesanges , der Musik,

lies Tanzes und des goldenen Humors bringen wird . Alle,
loelche frohe Stunden wünschen, fnden hier ihren richtigen Platz .
Ihöllingen steht morgen Sonntag im Zeichen der Kleintier -

Ichau des hiesigen Kaninchenzuchtvereins . Allen Kleintierziich -

bends ge- I ^rn wird diese sehenswerte Schau, die viel neue Anregungen
firingt , mit Interesse begegnen . — In Klein st einbach
findet morgen Sonntag im Rahmen einer grotzw Feier , an der

die Partei und ihre Gliederungen sowie örtliche und aus -
Iviirtige Vereine und Verbände beteiligen , die Weihe des ersten

s Lieder- >KJ --Heimes innerhalb des Bannbereiches 1«S der HI . statt .
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Regelmäßige badische Sportvorschau im Rundfunk .
Die badische Eausportführung teilt mit , datz der Reichs-

ljender .Stuttgart in Zukunft wöchentlich eine besondere ba¬
rsche Sportvorschau bringen wird , in der jeweils die bevor¬

stehenden Veranstaltungen und besondere sportliche Ereignisse
gestreift werden . Diese badische Sportvorschau erscheint nun¬
mehr ständig jeden Freitag , 22.15 Uhr , und wird von dem
Heidelberger Sportfchriftleiter Leo Schaller durchgegeben.

»

Maßnahmen gegen die bäuerliche Leutenot .
Damit im Jahre 1939 die notwendigsten Arbeitskräfte für die

Landwirtschaft bereitgestellt werden können, wollen die zustän¬
digen Stellen jetzt schon Maßnahmen zur Leutebeschaffung er¬
greifen . Dazu ist aber ein Ueberblick über den Leutebedarf not¬
wendig . Denn heute schon mutz darauf hingewiesen werden ,
daß eine ausreichende Anzahl von wirklich vollwertigen Ar¬
beitskräften kaum zu beschaffen ist und überdies bei der Ein¬
stellung und Beschäftigung ausländischer Landarbeiter die mit
den ausländischen Staaten getroffenen Abmachungen über Ar¬
beitszeit , Entlohnung , Verpflegung und Unterkunft eingehalten
werden müssen.

Wie wir erfahren , erhalten in den nächsten Tagen die für
die Einstellung von Wanderarbeitern oder anderen Arbeits¬
kräften in Frage kommenden Bauern und Landwirte durch das
Arbeitsamt Auftragsvordrucke zur Vermittlung von landwirt¬
schaftlichen Arbeitern , die jeder , der eine solche Hilfskraft be¬
nötigt , ausgefüllt spätestens bis 5. Dezember 1938 an das zu¬
ständige Arbeitsamt zurückreichen mutz. Wer den Termin nicht
einhält , hat keine Aussicht auf Berücksichtigung. Wer den im
Jahre 1938 beschäftigten ausländischen Landarbeiter wieder
haben will , mutz auf dem Auftragsvordruck genaue Angaben
über Name , Geburtstag , Alter und Wohnort des Ausländers
machen. »

Jetzt lernen sie die nenen Helfer kennen!
Die Maschine im Bauernhof — Lehrreiche Kurse für Bauern¬

söhne»
Gemeinsam mit dem Reichskuratorium für Technik in der

Landwirtschaft hat die Landesöauernschaft Baden an den Land¬
wirtschaftsschulen ' in Buchen, Ladenburg und Eppingen Ma -
schinenlehrgänqe organisiert , die unsere Bauernsöhne mit der
richtigen Bedienung und Pflege derselben vertraut machen
sollen. Der Reichsnährstand will damit einen Mitzstand be¬
seitigen , weil die Maschinenanwendung in der Landwirtschaft
oft durch den Mangel an genügenden technischen Kenntnissen
notleidet . Ein Ingenieur und 2 Werkmeister führen die jungen
Leute in 14tägigen Kursen in den Umgang mit Werkzeugen,
in die Zusammensetzung, lausende Pflege der Maschinen und
die Reparatur kleinerer Schäden ein. Hierzu bringen die Teil¬
nehmer sogar Maschinen aus ihrem eigenen Hos mit . Auch mit
dem Umgang mit dem Zuggerät der Zukunft , dem Motor¬
schlepper , werden die jungen Leute vertraut gemacht . 2n den
Monaten Januar bis März 1939 werden derartige Lehrgänge
auch in Mittel - und Südbaden veranstaltet werden . Die Ter¬
mine sind allerdings noch nicht bekannt . Wir werden jedoch
rechtzeitig darauf Hinweisen.

Das Peusionsgut aus dem Laude.
Eine „Erfindung " in Frankreich.

Die zunehmend schwierige Lage der elsässischen Landwirt¬
schaft , die , ähnlich wie bei uns . grotze Ausfälle im Wein - und

Obstbau und durch die Maul - und Klauenseuche erlitten hat ,

wird noch besonders durch die scharfe Konkurrenz der fran¬
zösischen Kolonialprodukte verschärft. Dadurch werden die
Preise der elsässischen landwirtschaftlichen Erzeugnisse stark ge¬
drückt. Diese Zustände sind umso schlimmer , weil die Aus¬
fuhrmöglichkeiten stark behindert sind.

Die Forderung der elsässischen Landwirtschaft nach einer po¬
litischen und wirtschaftlichen Verständigung mit Deutschland
wird deshalb immer entschiedener, zumal die Abwanderung
nach der Stadt schlimme Formen annimmt . Wie uns berichtet
wird , versucht man drüben , „Versorgungsgüter für alte Arbei¬
ter " zu schaffen . Das sind Landstellen, die einen alten
Arbeiter ernähren sollen, wenn in der Stadt keine Ar¬
beit mehr findet . Aber diesem Gedanken hält man ent¬
gegen, datz es besser wäre , dafür zu sorgen, datz die
jungem Arbeiter auf dem Lande bleiben . Der Staat soll aus
dem Lande tragbare Verhältnisse schaffen. Dabei wird auf
die vernachlässigte Landeskultur hingewiesen, die jede plan¬
mäßige und fortgesetzte Arbeit zur Verbesserung der landwirt¬
schaftlichen Bodenverhältnisse vermissen läßt . Ein eigent¬
licher staatlicher Plan für Landeskulturarbeiten bestehe über¬
haupt nicht , und man überlasse es in Frankreich den Land¬
wirten selbst , auf diesem Gebiet das zu tun , was sie für rich¬
tig halten .

Ä-

Sottesdienstanieiger für das Pfinztal
Evang . Gottesdienst für Grötzingen mit Jöhlingen . 1 . Advent .
Sonntag , den 27 . Nov . 1938 . Grötzingen : Vorm . 1- 19 Uhr :
Predigtgottesdienst (Ro . 13, 11- 14 ) , gleich anschließend Chri¬
stenlehre , nachm. Uhr : Kindergottesdienst und Nachmittags¬
kirche . Jöhlingen : Vorm . V-9 Uhr . Predigtgottcsdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Grötzingen, Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9' /, Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends ' (28 Uhr Predigt und Singstunde .
Dienstag abend 8 Uhr Missionsfilm .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , den 27 . Nov.
10 Uhr : Gottesdienst , 11 Uhr : Kindergottesdienst , 13 Uhr :
Christenlehre für Jungmänner . Mittwoch, den 30 . Nov ., 20
Uhr : Wochengottesdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstratze . Sonntag nachm . 12 )4 Uhr Sonntags¬
schule, 2V„ Uhr Adventsfeier . Dienstag abend 8 Uhr Bibel -
und Gebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 27. Nov.
1 . Advent . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text : Röm . 13.
11—14a ) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm . 1 Uhr : Chri¬
stenlehre . Montag abend 7,30 Uhr : Evang . Frauenabend .

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen. 1 . Advent, 27. Nov . 38.
Samstag nachm. 4 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag früh ' / -?
Uhr Beichtgelegenheit , )48 Uhr Kommunionmesse, V- 10 Uhr
Predigt und Amt , nachher Christenlehre , abends 6 Uhr Ad¬
vents - Andacht. Werktag - Gottesdienst 7 Uhr . Dienstag : Ro¬
rate -Amt . Donnerstag nachm. 5 Uhr Beichtgelegenheit, abends
8 Uhr heil . Stunde . Freitag 7 Uhr Herz-2esu-Ämt.
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Handelsregister . Amtsgericht Karlsruhe -Durlach, den 17.
iovember 1938 . Neueintragung : A 249 : Firma Gebrüder
Zimmermann, Sitz Karlsruhe -Durlach . Offene Handelsgesell¬
schaft seit dem 9. Juli 1938^ Gesellschafter sind die Kaufleute
krich und Joachim Zimmermann in Karlsruhe .

Handelsregister . Amtsgericht Karlsruhe -Durlach , den 17.
November 1938. Neurintragung : A247 : Firma Willy Schwein-
»rth , Sitz Karlsruhe -Durlach . Inhaber Kaufmann Willy
Lchweinfurth in Karlsruhe .

kkssit - ^ ukpklege
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unct sckvitrencien füllen ? öekreien 8ie sieb ctsvon ckurck ffgsit !
fiäsit -fullbLÜreot clie lllutrirkulstion an , llkLsit -bullcremekeiltvuncks
fülle , fkssit - fukpucler beseitigt übermällize llclnreillLbsoncierunA ,
ffasit -lmktur bekreit raset, unct sckrnerrlos von k4üknerau §en usv .
b-lacken 8ie noek deute einen Versuck mit fiasit , lkre fülle werben es
Iknen banken , frkältlick in Kpotkelcen , Drogerienu . sonstigenfsekxe -
sckäkten. Kusreickenbe Versuchsmusterkostenlosu . unverdinblickvon

Slksntt -Vartrlvi » ros » I« « ost 0»

fkasit-fullbab (8 Laber) -4 — .SO » fkasit-fuöpuber kb —. 75 » fkasit-fuüereme lA —.55 » fkasit-flüknerau ^entinktur bl — .75

Handelsregister . Amtsgericht Karlsruhe -Durlach , den 18.
Hovember 1938. Neueintragung : A 251 : Firma Robert Dörr -
« nn , Sitz Grötzingen. Inhaber Kaufmann Robert Dörr -
«mnn in Grötzingen.

Bauplatzumlegung zwischen Jmmrl -
mannjtraße und Kaserne in Karls -
rnhe -Knielingen .

Bekanntmachung .
Der Herr Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe

>at eine Neueinteilung der Grundstücke zwischen Immelmann -

iratze und Kaserne im Stadtteil Knielingen beantragt .
Tagfahrt zur Abstimmung der beteiligten Grundeigentümer

über den Plan findet statt am
Dienstag , den 13. Dezember 1938, vorm . » Uhr

>m Polizeipräsidium Karlsruhe , Vezirksratssaal , Karl -Fried -

richftratze 15.
Spätestens in dieser Tagfahrt sind von den Eigentümern

der in Betracht kommenden Grundstücke etwaige Einwendungen
Segen den Plan über die Neueinteilung und die Wertausglei -

chung oder gegen die Abtretung zu erheben und die etwa hier¬
aus abgeleiteten Entschädigungsansprüche anzumelden .

Die nicht spätestens in der Tagfahrt angemeldeten Ansprüche
er Art gelten als ausgeschlossen : insbesondere findet eine

nachträgliche Geltendmachung derselben im Wege der Klage
nicht statt .

In der Tagfahrt werden die zur Abstimmung nicht Er -
chienenen und die nicht Abstimmenden als dem Plan zustim-

ncend angesehen.
Karlsruhe , den 14. November 1938.

Der Polizeipräsident .

- in schöner
frerer Lage ,

kignet für Zweifamilienhaus ,
450 qm groß , 4.00 ^ 4) qm

n verkaufen Angebote unter
n . 616 an den Verlag .

Herrenvsmenlsllrrsa
preiswert zu verkaufen .

SchöneklilMllmelne
zu verkaufen

Knobloch , Kelterstrasie 22

Kedrautlilerlellel
sind zu verkaufen

D .-Ane , Schwarzwaldstr . 45.

2 Mrlei LMer
Dettenhausen ) zu verpachten
Zäheres Schwarzwaldstraße 3.

dlur noek venlxe 1*a§e äas

«I« kM »
tSxlicv sdenv» 8.1S UUr

ziorxen Sonntsx 2 Vo ^stellunxen
4. 1 S

kleine Preise — Volle, proxrnmni
S .I4 Ldsnl>vor, «el>aiix

»

einstlilküftcrAdler Qualität
und Kotter nur IsZsInn ?

Unvsrbinctlrcds Vortvkrung cl^rck

0770 UMP5W
Korlsrufis bammstr . 12

Visa 08
» Kauf uns! 5/Uete
» bei

KäiLorLtr. Ab, H.
W Sislr Mrsueius kirim m l.»M

^lödslkabrist unck kinricntungsnauL
Kevr . Teerrgvr . V w . v

ksiesretr . 07 KLKe krvnenstrsüe

Lu verrcauL « ! » :
l Winke^überiieher f . schl Fig .,
Vogelkäfig, Waschmaschine mit
Windmaich . Mafitaffelei , Bade¬
wanne . Zu erfragen im Verlag

«NrlieadSlLlt
Bettstellen mit Rost u Matratzen
Waschkommode mit Spiegelauf -
iatz , 2tür . Kleiderschränke, Zim¬
merbüfett . Chaiselongue , Herd
l weifst , Gasherd mit Backofen
(weißh Stühle , Nachtische . Kom¬
mode,Küchenschränkez . verkaufen
Ki emle . Herrenstr . 17 , I . Stck

Bereits U .
neue U. '

>Ar 37 , braun (Salam, , h Abs.)

LS «.- AMIIIWII
zu verkauf. KilliSfeldstr. 11,1 .

Ssrsge
Nähe Marktplatz zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

LvivSiisomei»
kür bei

K . rb 1 ^ ecierksnälZ .

nur vom
bucblllnnn - v »

I-sosolästruLs 4.

kllllSllkkll
weißen Pfötchen Abzugeben

Kelrernraße 14. ll . Stock .

( kW
(früher im Büro tä «ia ) sucht für
die Nachmst' agsstunden Beschäf¬
tigung im Büro oder sonst ähn¬
liche Arbeit . Angebote unter
Nr . 620 an den Verlag

LLÜ""'»samen
als Haustochter in Einfamilien¬
haus (Nähe Durlach ) sofort ge¬
sucht . Guter Lohn u Behand¬
lung zugesichert. Offerten unter
Nr 618 an den Verlag

zu kaufen gesucht , zentrale Lage
bevorzugt . Zuschriften mit ge¬
nauen Angaben erbeten Ange¬
bote unt . Nr . 610 an den Verlag .

»Sill, »anrarae
elektr hcizb. zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Kütllm §arSen ?
V1« lrlvl » « Lnovlg « 1a»

„ollnscker Isgevlstt"
brivxt Dir kür vskLullicke Oexev-
»tsncle stet, lOiuker io <ls , llsu » .

„PIS msgbiiiNsn"
. tzsum r» »l« ilisil.

8l!Ill lSNMSM
'r VHÜö »llillMSIIlio».

SS . .Tsasimsi " llSk l'iisslsi'knsgn
rslgl wisbsk Slnmi. UM Sk »SUN .
l.edevotiI xsx« ! u . ttorn-
kaut. bleckdore (8 Pflaster) 65 ?kx., in
Apotfieken u. Vroxerien . Licker ru Kaden :
tstilor - Vrogori« iion5 stlnkoimmm
coatr. vrog.k'. Vogoh iUUllkiontr̂ «AukvLienft Dvrlaw

l Widmayer , Ad . Hstlerstr. 75



Bei Herzschwäche , HerzbeklemmungenMüMMiilröii
«isrum wsrmv Unlerklemun »

I»i» iiieiinei »»a „Rorolnstik "
mit VoIIuck- al Llk

Rlüscii u . Mutier
V « t «rrleI » 8« sl» lUpk«m

weik , dittii , rosu
^Volt -8 « l»lüpk ^r Or 42
KlnO »>rIi^iMlt,tl «„ , »/, r^im, 40 lav ^

Voli « lü - 6l , 7» iuox
U « »« a , ivoil^owisk-üt

Tl tt «»«, » , mit Riüscii
V Rutloizvas 3 95

IU« rr « »» - IV» vIitI »Sin «I«i» LIK 405
Ul« rrei » 8vkl » kL»» LRj;« Llk . 12

i». 8 *-« Lt»« »eii
rvoilZemisclit oOsr

Llk. 170
2 45 I 05

L 28
1 .48
1.110

. ^ 15 -s

l . ro

.88
2 .78

.» S

1
1 . 78
2 » 8
2 .28
» 28
7 .80

lll-üüillicn III /cpvweken und vroxenen

Vas Allte Viertel
? IÜ80ll

VkAln ! l >88 -'8liLÜ8L io allen Oröüen ^

und damit verbundcm' n Ikruukhciiserscheiiiuuacn mie Schidsii: !i,,ki' it » nasität wirkt das bekannic Heiikräuicr - Dcstillai KIvsicriruiuMciissciiacisi au > ksvnders Art beruhigcnd und rcguiiireiid uni Herz- , Ncrvcu - u Peraauun^ izi^keit , Rcgelniäßia gciwmiuiui, besritiat cr vicsc Bi'alciicrsdicinnuaci ' am naiü :» !̂ '
Weise , indem er die Tätigkeit von Öeri , Nerven und Maacn piinsiia bee >aI>,,V?So schreibt 7,rau Arno Hacob » Hausirvu, Türen , Biumenthaistrasie !48, IL , 37 : „ 'Nach einer schweren üraukbeit blieben bei mir Her,schwäche h,wivcribeklcmmnnkien zurück Och litt deslialb selir unter Schlailosi.ikeit und New»?beschwerdeir Ta nahm ich i1lvstcrirau -MeI >ssen,,eist Mit dem 6r !vl,z b>„ jch i,?'
, n !rieden. OE nehme dreimal tätlich eine » Teclvisel voll dick einen tkhlösiel WaiseVBei besvndcrcn Anlässen reibe ich auch die Hcr,nene» d mit Klvsteriran -Mel>sse,mxaiein , Och kann Klvslersrau -Nlelisscnneisl uuls ivälinsle einptehle» und sjchx ^ oä,hinzu , dah ich ihn bereits über ein halbes Oahr rcgelinäsziiz einneh,» » ' ^

Weiter Herr lV' sel Stümmel iBild nebenstehend», Maler , tsöln --t5hrenseld , Tl>,-bäerstr , 76, am In , IL 37 : ,,Och litt seit Ia » >zerer Orit an Herzbeschiverden und h,,nsmit Ateiiinvt , u kämpien Nadiahren kvnnte ich kaniii noch Och n ihm daran ! oi?

fahren
»er Stur ,

llklüIkIMl '
liNÜIir

sterilaii -Nlelisseinzcist und stelle hciite nach einigen Monat n iesl,vah ich von niei nei» tteideii last nichts mehr spüre -Wenn Sie auch an Herzbeschwerden leiden, die nicht au > organischen Fehlern beruhen machen Sie e,n >n,aeinen Versuch mit Klosterirau -Melisiengeist Wenden Sie ihn einige Monate regelmässig nach i.üebra»g^,anweisung an Der Eriolg wird auch Sie sicher zusriedenstellen Klostersrau-Melissengeist in der blauen Lrigim,^Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apothekenund Drogerien in sllasckie » zu NM L 86, 1,65, und l»K,,

trinkt wrm im
«MMel 8AIMI1, kkliMlllüllllg, L " ' ?""
klbsstroks 32 ZSAiüllOst 1894 ftuk 31SS2

Zümever « w
kür SO ^

StÄndix xroLes I- sxvr in Süro - und Scliulurtlkel ,
Keine l-ederwuren : SSrsen , Tresors , Sctilller-lltuis , vriek-
tssctien , Scliulranien unä derxl .
tlolinecksbrikste : Mund - und tiendüsrmontkss .

LolllltaZ , 27 , Rovswdtzr 1938
nactini, 2 vür im vokal 2um „Rklux "

5rkacl>wen !lampk

zuitsai plorrvelm

kriskflopiers
füllkoltsr - Scftrsikrsuge

sovie sLmtllcke snäere
s Lckrsiirwarsn empkiem«

Ik « «> Ir v i» xed . ImAer
vruekerel , N- ^ i - rUsriltlliriz :
2eknrsrrnne 6 Telekm 138 .

OummidLIle, Oumml - unä relluloiäpuppen — Xinlterlsbnctien ,Oirlanden us«-.
TollsttonorOIrel : prlsier - und Ta,cben >k»mme , Itsslersple -
xel , H»sierse >Ien , Hssierütinxen , IVtouson -padrüeste .

- KordelLllderrakmsn aus » olr und Ola», IVandsplexel ,Zand öindksden auck an Qroüverbrsuclier .
1VII68 in ersten Llarksn Ullä tzlislitüten , — Vsrksuk nuran ÜaoäiiMAen . — Lei xutsr Lmpkedluos 90 l 'üxs 2ivi

LVir MLvken unsere Liit^Iiecier, 8vvis Int6rs88viit6n , mitüen am viöii 8 tÄß5, <i6u 20 Mivkmdnr 1938 in Oer „ kVibürioii -
80 tiuls mitmerlnumDer Lui-8 i8t iur vnse - s Lliti- lsecker kl ei kür I^kiitwilxiitztiei
Aoxsii üörerkiirts Oer 1171k' edenkalW .

V « roIi »8l0I »r «»r .

Oipl . vnO 5tootl . onsrkonnts KLuriirsrrisksrsri
^sksm . ^ «iLtei 'rHwIskm von pfokorror Of. piitrnvr)

vvlinl :
V/k I H> O/,117 k 14 k ir L7ir -k5L k 11 , I. Lick .

_ >

lzstierrigski Lis Oisssn guten t^sk — S8 Ist
itir Vorteil l Wer bslrsitsn vrsüst , tinOst eins
lückenlose HuswLltil ln sl!sn ?reislsgsn . , .

Gas^or'L/s
^?o^/sn^ercie

mit Kokte unä OardacleLken
^ uolisrs - tjukll

^ LSvIldvvlLVI » a er >z t
^V» 8Vl » lLV88vI sKd-Ö
SpOLttSvI »« kür dle Kücde

^ immor - Ö/en
emailliert unä sclivarr

Vaiisrdrvnnsr — / »ssbrenner
mit lVtontaxe

nack -̂ aaü unä einrel
ersllclassixe k̂ sdrikate

empkieklt rur sotortiZen i-ieksrunx

llos kacligssckäs »

Mwelmkvll
üleckner- u Installotsurmeirtsr
in äer kisloriscken KyaixstrLS « 4

keratunxen unä Keslcklixunx in
meinem äusstsllunxsr -sllm kostenlos

unä unverdinälick .

UVpl .vrockmsn »

Z ^ MLrrL

/- - - >
Icli iioks msins Praxis wiscisi - ausgenommen

Vr. Albert 5cbönig
fociiai -rt sün frausnlcranltsisitsn

Lprsckstvnclen von 11 — */, 1 lllir unO 2 — 6 llkr

E -

Mehr Milch, mehr Wer, hochbe-
werteie Kaninchen durch dieechte

gewürzte Fuilerialimlschurig

Iwevg - Marke
Wir möchten IHnsn eil Oss LcOöns gerne
einms ! rsigsn — bitte , »geben Lls uns Os-
ru Eelsgsnbsit . . . .

Verkaufsstellen : Durlach :

Selter , Futterm, , Adolf -Hit -
lersti ake Durlach -Aue :
Küffner . Kolw, ; Wolfarts¬
weier : Kraft, Bäckerei .

Wir imben Oas vetailZesekükt Oer k'irma K/Klll . 5KUNk , ^ Oolf klitlsr - klotr

Äroi//u )8 6t Siosol
erzvvrbea unO verle^ea uoser Oesckäkt
voll Oer WuiOstraLe 37/39 llavb Oer
^ ? a/sor ' L/r ' a )ßs / A ?

krüßSnuag
unserer neuen beOeutellO gröüeren

Oesekäktsräume
NMvvvcv . 30 . kiov . , nsümi . Z vvr
Wir lacken 8ie 2U rwanxloLem Lesucb eill
IZ » 8 » Itl » vIr » i » »» to
venlsede ksüisesSStt kür

levpiäie « . vsräloeo

p « iil § eli « lr
kui L746 KLli>.5!iUfIk j«M Xoiserskroke 197

LrO ^ SS « !, « » r
0 a r 0 1 n v n
llekorittionsstnkke
Llödeistokke
ll'isck - und DivavOeeksll
Reise - unO SeblakOeeksa

H . K « 8vI »« S :
veutsebe loppieke
Orient - leppiclis
Lrüvken u , Vorlagen
Räukerstokke
LettumranOunZell

?

RaclLoKoLd «
kdvll Mllersir , 1b varlaeli Te>. Z8

SLiüsseldunli
verloren Waldstr - Lindenstr
Gegen Belohnung bitte ob-
zugeben Waldstr 42 , II,

W WSekenkt
nack drm

Sliikiibcoh/̂
Aatolos ! ^ ^

G-tr . Schuhe zu verkaufe « :
Kinderschuhe . . von 90 4» an
Damenschuhe . . von 120 ^ au
tzerrenschuhe . . von 170 ^ an"rchuhbksohl- Auftakt Tciter

Karlsruhe . Blumenstrahe 14.

rooo ck7r»ri?̂ /

>6iukenbrok ( H ^' Dassel^
>oi ^ ^

kin Lckäciling
S ! v Wösolie gsrao

Im Wösckisgeivsbs süri nömllch Kolk , klar vom
kiorisn Wosssr ksrrökrk . Verkoikis iVörchs bskin-
Osr» Oio biouloimung , «oll sis in storksm Oroclo
clis föbigksii verliert , Osn Körpsrsckweiü in lick
ovkrunekmsn.
Lckütrsn 5ie Ikr Wöscksgui Oogsgsn. ?srril ver¬
hüte » Oie rcköcklicksn KolkoblogsrvngenOer kor-
is^ Worserz . psrsil -gspflsgis Wäsche isi gsrckmsi-
cüg und porös , sie wirkt schwsiilouksougsncl und
körclsr» Oockurck Oos körperliche Wohlbehagen.

Hliclit nur gsvroscbsn , nickt nor rsin -
peMsll - NbpllvKt roll Wäsche rein !

1 — 1 - ZiMttM >hlIIIW
für Beamten aus 1 Fedr . oder
i März zu mieten gesucht. Angunter 9!r , 617 an den Verlag ,

Suche

r AlHIM I» !! «lilllll!
osvrt oder 1 Dezember Miete

-m Voraus , Anaebote unter
Ilr 619 an den Verlag .

A/ivkkl .
Sclilofrimmsr — Kücksn
Woknximmsr — kinrslmötrs !

S70SS auriüsill . g»i , asiisl'llsn. »pslMStl lkiisrisliiirazklsiiW
k- k . SI6/AUHI0E
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^ .
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^ ,7 -

Lu v « rLLSlUk « lL :
1 gut erhaltener leichter Letter
wagen, t Pflua , 1 Egae bei
Adam Kiefer, Seboldstraße 6.

kin starkes
Koci ist
kcisl ^ oik
äs8 kann ick de -
kräktigsn . Das vor
25 7skren derog .^ äelrveiörsä läukt
trotrstsrkerlnan -
sprucknLkm .keute

nock »ekr gut .
7ünemann ,ätuäienrat ,
26. 7. 1937.knäernsärkk .

fernsrsckried
sm 15. 1. 1938l ŝnäLV . k . SckZnks , Klein - Vreessn :

Vor247skren berogickeinLäo weiü -
rad und eine dl 3 N M S S c. l N S .Veiäe sinä keute nock sekr gut . —
kleuer ? skrrsäkstsiog '_ suck über? ubekör unä kkäkmasck. kostenlos .
kcislLvsik - vecksr

unil Vsi'SEhncß
Dsutsek -IVortsnIrsrg 12
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Zu erfragen un Verlag.
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